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^^^Pi^N"U<'. ^^^ Dtl'nktton 52.

Aintlichev Teil'.
'.'lach dem '.'lnitll'intte ui> «Wiener Zeitung» vom <>. nod

7. Mär^ l!)!8 <Nl. 53 «ud k>4) wmde dir Wntelvelblritun.l

Nuiniürrü 41 und l̂5 '!>>!,>' t'l'Nl W, nnb !i7. Fibruar
1V1«

Numincül 4'.> nnd f,l» «Klnvvuslli K^rnli» uoin '^8. ssc°
tnn.i, »ud 1. Märä 1!>18.

Nünumrn 43 »öd 48 «Illnsbrnckcr Nachlichten» vom
Ib. uüd 20 Flblliar 1918.

?i!'M!»n .̂ <! «All^einriner Tiroler?ln,;li,isl' voni 13. Fr»
brlmr liN8

villMMkl 4k» «UliilUl'iftliie !>!"^n» vrn« 27. ^ l , r l ,ar 1918

Den 7. Mälz 1918 wurde i» dev Hof' und Ttaatodnttlnci
dl!« XI» TtiM t,»'̂  Nlichsss.sklchlcitles in delllschrr ?ll!sssnl>e
allelieufl'sll und c,.'ls.!,d^. Va^srll'e enthält nnler Nr. »« di,
ttlmdm.iclilmn dcS M'inste!,,!»'^ f i " ' Lan^ovelteidlgnna '»,
Eiinnln.l.men mi< ^ » deteil^t.» Ministe, iennnb ' ' " E'"v<r-
siliüdnisjc mit d,l» N'iicaSüimw.'lim:! v.'M 4. März 191«, dc>
trfsi.ud lns Frstsclulnq von Pel-Mnn^sähen für ^mnleitlmgcn
und Zinnsiphonlöpfe der Sl'dawasselflaschen.

Dcu 7, März !9',8 würde i» dcr,^of- nud Staatsdnlclcrri
da> l^X, I^XVl!,. I .XXll und X(^lII Süick der r,»nän>jchcn,
da>° ( X X X I . S>nct der lwlieniichcn. da. ^ I . l l , und (!^1V. stück
der rumimi'chfu. dn<< <'l<XlV. Ztüct dcr italienischen, dos
l ^ X X V l l , ( I .XXIX . ( l . x x x v m . . <!X(!. 0X0111 nnd
^X^ I V. ?ü,ck dcr rüMiiüiichs». da? CXl'V, Stück der iwlieu,.
ichrü nnb riüüän'jchsn. da> ( 'X^Vl! . und ('Xl' lX. Stück der
rumänischen, daö l'<>Il. Ttück der uttainischcn nnd das
<X'XXXVI,3<!>cl der sroalischrn ^lln'gad^ dcs ReichSarsehkWlrS
des Iahrssanqe^ 1917 solni.' das NI. 2<nck der diitimischln und
das XX, Siml dcr «lrniniich.n ?1ni>t>al'̂  des Reichegeichvlattts
des Illyrgan>it> >9!8 ^uigellebiN und verscudrt.

Politische Uebersicht.
^ a > l' .1 ch, <-!. ^Ulärz.

'Ailc, Berlin l^ivd qc>n<ldl<^ Auf di^ vom Präsidium
d ^ l̂eichc>tal,co n" 5<"'s" Wilhelm licrichtctc l^li'ck.
N'üüschdl'Pl's^ <nl5 Anlast dcĉ  ^rieden^chlusseij mit
Nnhland ist a,, d^u V!,',l'pixisidl'ntt'!l ^ Nl'ichsiaqrs,
Dr. Dove, lmchslchendcs M t w m llrlcqrmnm ein^'laust'i^
>dsv^!chru Dlinl sür das Tcl'^rmn», dos NciäX'iaqc^,
dessen ^assnnq mich sehr erf^' l i l hat. Ter viillisse Sieg

l!N 5sll'!> m'lllll Nlich lüil lil's^^ '7ii»sbln!l'il. Er läßt
uns wieder einen der «iw^n Momcillc evle!.n il, il> denen
wir ehrsurchtis, (Gottes Waitei^ in der l̂ cschichle dewun-!
dern sönnen. Welch cine Wendnnq dlirch hwlleö ^üqunss!
Tic.^eldcntal^'N unserer Truppen, die.ürsulge unserer
s>rl.ißen Feldherren und die delvundernnqswiirdigen Lei»
slniMn der Heimat »».unzeln lelU«',, (5ndo) in der si!l.
lichen kraf l , im latessl-'rische», Imper^ l i ^ i>ic nnserem
^l'!le in hlirler 3chule mierMen ;ind. Tie werden u»'.'
auch durch die entscheidenden ^chlui'lämpse hindurch»^
lrcll^en, dem eudqnlliqen T i e ^ <n!(i,^'n. Vei den hohen
Aufgaben, die uns der ^neoensjchlns', zur Heilunq der
.<irie^c'wunden sielll, N'iinsche ich meinem qeliedten deui» ^
sche» ^lil le die alte .qeichichlliche lHrfahrnuq.' Dah Einiq.,
leii siarl inacht! Möchle ê< mil swrkeu, Wirilichteils-
sinn, mi< ll!,l'eu<isanlem (^iaulxli an sich selbsl und seines
^issi!.'!!, mit siarsem 3<aa<^<^s!!l)l u»d stolzer Freude ^
a»n ^^alerland an die neue ,̂e>t >>nd ihre Ausgaben her» ^
anlreieu, mil mir und meinem Hanse ^incl) die a l^
l'elrährlen Bande ^e^en>eitin.en ^erivanens uerbnnden.',
^ch zweifle nicht, das; ans den stürmen nild Opsevn
dieser Heil eine reiche, starte und qlnckliche ^nlnnst er»'
wachsen wird.'Ta<5 Vefiuoei: deö ^leichZlaq^Prasidenten'
Tr. ^acnlps beqleite ich mil oeslen Wiin^ch.'!'. sin bal- ^
di^e (̂ enesnnf>. i

NeichstasisalMordnelel l^!:'sbells schrew, ln oer,
..^l'ordd. Allli. Zlq." i'ber die intelnaliimale ^uzialisten. ^
wnferenz und saqt dezuqneliüi.'nd auf einen li'irzlichen^
Ärtilel im ,,Vorwär»s'! Würde sich l.ie lammende C^-i
Mlisleullmsereu.'. ans den Bliden der ^onduucr Beschlüsse
stellen, sl,, lmnlle ihr mindestens die deutsche 3o^ialbemo.
lratie nicht ,zustinimen. Es ist sehr wahrscheinlich, daß'
auch der qriWe Teil der neutralen ^',iialis<en siir die»!
sen Etandpunfl nichl ,̂ n halien ist. ^ie ^»flimmuna. der.
deutschen To,',ialdemlisratie ist nach der ^jellunemahim-,
de') „VurwärtS" ausgeschlossen und wäre, wie die ^er-!
hälinisse lieben, ein cilalter Verrat an der deutschen!
Sache. Tie deutsche To.zialdcmofratie und besonders ihr '
^ewerfschasllicher ^lüqel weis; diel „u qut, was in diesem'
kriege für die deutschen Arbeilerllafscn auf dem Spieles
steht. Man könnte fich seine fchl̂ erere ^chädic>nnq der^
Gegenwart, und ^ulunflsziele der deutschen Arbeiters

denklü als einen frieden nach d.l̂ > ^lusler der londoner
Vlonserenz, die im lel.'>len l^runoe aus eine ^chwächuncf
Deutschlands nicht mn nach der ualionaislaallicheu,
sondern eben fo sehr nach der wirtschasllichcn Seite aü'
.'.ielt. Was der Perlnsl der elsaf) lothrinqijchen Er^gruliei,
für die deutsche ^ndnflrie, be>!md''r5 d>e Eisel^ und Ma»
schinenindnslrie dedeniel, wein !̂<1(!̂ >"-'>.' c,̂ '!, der let'.le.
denlfche ?!rbei<er,',u würdigen.

5ie „^ordd. Ällg. ,',<q." fchreii,, ^ ,,> .,, „-.iieutlaler
2chifsöranm" belitellen Arl i lcl ^n kreisen oer jchwe«
bischen )>'egiernug so '̂ie an anderen amllichen stellen
des neutralen Auslandes herrsch! die M.inunq, dap
2chiff5ranm eine ?^are sei, die zu revhandeln zu», c,u<
ien Nechl jedeo ^ande^ qehöie. Tiese Ansfassnnq ist s«,
irriq, daß sie ausdrücklicher.Zurüslioeisunq bedarf. Wa»e
ist eine Ladung, die auf Tchisfen derfrachlei »oird. Tie
gehört znr feindlichen Vevsorgnng nnd ist eine wir».
schasMche Waffe in der Hand des ^einde^, geqcn die sich
die ^peraiionen des ^irlschaftslriegeo vichlen. Tie Ab-
schneidung wn .Anfuhr bedenjet «'ine wirljchgslliche Eut«
ivaffnnng. ^>,l Tchisf is! ein Mil le! ,.ur ^'.ersorgung, der
Träger der Nasse, also, mit den Verhällnisfen der mill«
tärischen Kriegführung verglichen, eine .Hilsstruppe. Die
Abgabe von Tchifssraum ist gleichbedeuleud uul einer
nnnnllelbaren Teilnahme der Nemralen mn Wirtscl)afts.
lriege aus feiten feiner feinde. Abgesehe»? davon bringt
diefe Veleilignng eine ernsle Gefahr wn ^eNviltlungeii
mi< fich, wie dies die l̂ eschichie der Vereimgien Staaten
n>ährend des Krieges deutlich ,',eigl. îe»<r>ile ^iegieru»
gen, die die Abgabe ran Tchiff^anm beireibeu, begeyen
also eine Handlung, die mi< ^ - "" i.'ilm schwerlich in
<^intlang zu bringen ist.

Ans Lugano wird gemeldet̂  ^ >e »talienische Oireuz-
sperre wird, fuweil sie den ?ll>slrill aus Folien l»etlisfi,
mit äusiersler Ttrenge oeobachlet. Nur ioe»'.i,,en bevor»
zugten Neisenden wird die Erlaubnis zun: Eintritt nach
Italien gewahrt, die Ausreise aber niemandem. T^6-
gleichen werden die Postsachen nach Italien here,»', liber
nicht hinanogelassen.

<̂ach einer Melduno aus ^üvich ha< in Envarlunq
iomnlender Ereignisse wieder eine neue Rüumunq Ve»
nedisss und der Cindle Padua, Verona und Tre»ij»

Der Pätev Erbe.
Roml'N von O t t o E l f t e r .

<26. ^ortjehllüss.) <N<«l,t,ruc, volwls!!.)

„Ick) Werde wachsam sein, ^ar l , nnd dir alle meine
Äeobachtungcn mitteilen."

,.Tn willst mir schreiben? Und ich darf dir antwor-
ten?" rief Raimund hocherfreut.

„lyewift, 5larl! Dein fortgehen >oird meine ^iebe
nur noch vertiefen nnd meine Treue wird jich an dieser
Prüfung stärken. Ich verzweifle nichi, Hari, und auch
dn sollst nicht hoffnungslos in die Zukunft sehen —
loenn nnfere !l/iebe nnr rein nnd lre,l bleibt, dann wer»
den wir siegen nnd einst glücllich vereil,l werden. Wirst
du mich immer lieb behalten, Karl?"

„Ich werde dich lieben, solang.» ich lebe, Alfriede,
und niemals wird mich der ^edanle an dich verlassen."

„Ich glaube dir, Karl," flüsterte sie. „Nnd deshalb
wollen wir auch Gossen. Noch l)äriere Prüfungen werden
wir vielleicht zu bestehen haben, aber wir wollen starl
und mntig sein nnd treu zueinander hallen.'

Der Schmerz des Abschiedes schir,, ŝ - ^h j doch
überwältigen zn wollen. Aber energisch richtete sie sich
nach einer Weile empor.

„Wir wollen nicht nvich und mutlos werden. Karl,"
sagte sie, unter Tränen lächelnd. ,Lah uns jehl Abschied
nehmen - wir sehen uns >vie>lv, qlaube mir. Wohin
gehst 5n zunächst?"

„Nach der Tladl, und dann m,f den Hof meiner (5l>«
lern." - !

„Tchreibe mir oft - ich werde dir antworten . . ."
Mi t Tränen in den Augen ris; sie sich los und eilte

fort, ihm von fern noch einen Abschiedsgrnß znwinlcnd.

9. 6 a p i < e l.

Traurig und mutlos sas; ^iina in ihrcu Häuschel:
zu f^inclley. bei London und bliclle nassen Auges in den
herbstlichen Regen hinaus, der unaufhörlich, als ob er
nie mehr enden wollte, aus den kleinen Garten und die
Slras;en niederslrömle, die Wege in Bäche, die Vertie-
fungen in kleine Seen verwandelnd.

Seit acht Tagen saß sie nnn i.o da u:,d wartete mil
immer schwerer werdendem Herzen aus die Rückkehr
ihres l i t t e n , der vou ihr eine qrös^re Tnmmc Geldes
erpreßt halle und dann nach London gefahren war, nm
die .< pargroschen feiner ^ran in seinen gewohnten tollen
A.i','schweisunge,' zu vergeuden.

i.'ine Zeillang nach jener peinlicl̂ en >?i>en<', in der
(5dgar ihr einen unehrenhaften Erwerb des Geldes vor-
aenlnfen, schien es, als ob die Reu? und Nesserm.g des
leichliinnigen Mannes anhalten würde. Er blieb zu
Hause und beschäftigte sich, so gut er low.l^. Er 'vagie,
auch nicht mehr nach dcr Herkunft des Geldes, aber ins»!
geheim beobachtete, suchte und spionierte cr. un^, schlich-!
iich sand er einen Pries des Valers semer ^rau, durch ^
loelchen er die wahre Sachlage erfuhr. Icht trium; hier,? ^
«r. At« lächelnder Miene überreichte <r »einer Gattin

dei: ^ries. Lina erbleichte. Sie ?rinner!" sich der ?lo>
! hin., ihre? Vaters, sie nichl mehr un'^'lich si z„ lnollc?:,
^ wenn fie Edgar von dieser Nnlenl'chnng Mitleilung
! ü'l.chle,
! . Icl, fand den Nries zufällig," sa,V.e Edgar lächelnd,
! „ui'.d nahm nnr die Freiheit, ihn .v' lefe,'. ^es!,l,'l, host
> dn mii nlch: offen gesagt, daß 'ins dein > >l,<.'r aus der
! Noi hilft? Ich bin fa dem allen .^ervn nur daulo^c, ''»ft
' er s'ch endlich hnl erweichen lassen. ).ch sche wirklich der.
! Grund nicht ein, weshalb dn mir d,s verheimliche!»
^ soll lest."
! „Verzeihe mir, Edgar, ich gehorchte nur einem Ne-
! sehlc meines Vaters. Glanbe mir, daft es mir fchwe«
' genng geioorden ist, so zn handeln."
! ..Ja, lügen tannsl du nichl, das weih ich lck>o»,"
' lachte er freundlich. ..Aber in dem Befehl deinco Vaters
erkenne ich feinen Charakler wieder. Stets hatte er nnt
Heimlichkeiten nnd dnnlleü Pläne» zu tuu, ' " d i e er

! niemanden hineinblicken ließ. Aber M t werde lch ein-
! mal an ihn schreiben und ihn nm eine größere Summe
l bitten, damit ich mir ein Geschäft gründen kann."
! „Tu es nicht, Edgar," bat Lina zitternd, „schreibe
!i,icht an il„i Er würde dir deine BiNe rundweg ab»
^ schlagen nnd mir dir Unlerstichung entziehen. Laß ihn
! lieber in dem Glauben, daß du nichts von seinen Gel>>
' sendunaen weiht."
! „Aber ich lanu doch nicht so mühig und saul h»ti
^ umhersil,en. Ich muß doch etwas zu tun habe«, foil ich
nicht wieder a,,f Dummheiten vericiUen."
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von der Zivilbevölkerung emgesetzt. Seii Moutag sind
die Eiseubahnlinien in Mittel- und Normalien ge-
sperrt. Tie Bahi,en warden z»<e ^orischaffung der Ziv i l ,
bevölkerung in die hiuler der Front liebenden Städte
verwendet. - Ministerpräsident Orlnüdo yat jich in Be-
gleilung der Miuisler Ni l l i uno Bissolati in dasHaupt»
quartier begeben, wo auch der König weilt.

Ter Erste Lord der Admiralität Gcddcs führte im
Unterhause aus: Ter Bau vo» «riegoschiffen hat durch«
schnilllich iin vierten Quartal !9I7 ^40.000 Tonnen
betragen, im Jänner nur .")8.000 Tonne!«. Ter Februar
wird besser sein. Unsere Wersleu und Ingenieilre sind
wohl fähig, eine Jahresproduktion von drei Millionen
Tonnen zn erreichen. Tie Zahl der ver.,ichlelen feind»
lichen Unterseeboote N'ächsl ständig u-id der Widerstand
der deutschen U-Vootmanuschaften, au Bord zu gehen,
nnrd ebenfali^ iininer größer. Tie britischen und ameri»
lanischen Slreillräfte vernichten jetzt oie Unterseeboote
in gleich schneller Frist wie. sie gebcini werden können.
Tie Mittel zum dampfe gegeu die Unterseeboote nehmen
stets zu. Tie Alliierleil können den größten Teil ihrer
Kampftnittel henie im Milleliueer v^rwendel,. TaZ Sy.
steui der Geleilzüge Hot sich ausgedehnt und heule gehi
der größte Teil nnsere^,Außenhandels in dieser Art mit
bestem Erfolge vor sich. Über 35.000 Schisse sind in Ge>
leitzügen gefahren und die Verluste iiud sehr gering. I n
den ersten Monaten des Unlerieebooikricges ereigneten
sich 5>U Prozent der Versenlliugcn in den heimischen Gc.
wassern außerhalb einer ssnstenzoue von 50 Meilen Be.
grenzung und inlr 21 Prozent in einer Zone von zehn
Meilen, Zur Zeit sind die Vevlliste außerhalb der li0.
Meilenzone ans ei» Prozent beschränkt.

Die englische Wochenschrift ,,Truih" erklär», sie löune,
iu Zulliuft den Mitteilungen Lloyd bleorqes iiber den
U>Bl>oltrieg nach den unrichtigen Angaben, die er bis»
her darüber gemacht habe, nicht m-chr lrauen. I m August
habe er erllärl, das; im ersten Halbjahr 1!)i7 484.0«)'»
Tonnen Haudelsschifssraum geoaüt worden sei und daß
in dcr zweiten Hälfte dieses Jahres 1,090.000 Tonnen
vollendet werden würden. Nach den Angaben Vouar
Lalvc' im Unterhause seien aber nur wenig mehr als 60
Prozent davon hergestellt worden, Ltoyd George habe
ferner im August mitgeteilt, daß 3310;>0 Tonneu durch
Kauf erworben worden siud, während tatsächlich uur
170.000 Touuen getauft worden seien, killen dritten
I r r t u m habe Lloyd George begangen, indem er ver«
sprach, daß im Jahre 19l7 der englische Tchlsssraum um
1,904.000 Tonnen vermehrt werden würde, während
diese Vermehrung talsächlich nur I,3>i.47t Tonnen be-
tragen habe, also nur 42,3 Prozenl.

Aus dem Haag wird den , .M. N. N." gemeldet, daß
da? englische Kriegskabinett beschlossen hat, daß für dic
nächste Zeit aller Schiffsraum ohne Ausnahme für die
Einfuhr von Brotgetreide, Fleisch u,,'o Fett vorbehalten
werden müsse, so daß selbst Aohmaierial für die Muui-
tionssabrilen und Vichfutter zurückstehen.

..Daily Erpreß" meldet aus Petersburg: Zwei Dri t-
lcl der russischen Tovjcts stimmten dem Friedensschlüsse
der Voljscviti zu.

Ans Sofia meldet das „Berliner Tageblatt': Der in
Babadag tagende Geueralrat der Dobrudia beschloß, als
Zeichen seiner Anerkennung drei rrin bulgarische Städte
der TobrudXa auf die Namen Mackcusen, knhlmann
und sszernin umzniaüfeii.

Über die Vorgänge in ̂ stasieu wird berichtet: „Daily
M a i l " meldet aus Peking.: Es wurde für drei chinesi»
fchc Ariueekorps der Mobilisicrungsbcfehl erlassen. —
Die Telegr. Union meldet ans Stockholm: Tcr „Prav-
da" zufolge befinden fich mehrere japanische Negimeuter
auf dem Marsche nach Irkutsk. Tie Japaner werden
auch mit chinesistv'N Truppen operieren und Charbin
besetzen. Tie Tel, iraphenstationeu sind "ou Japanern
und Chinesen beseel. I n Vladivostok und Eharbin regie»
ren die Japaner, Die Volj-evili sind abge,etzt. Tie russi-
scheu Familien versuchen zu fliehen, was ihnen aber
nicht gelingt. — Nach Depeschen aus Tokio haben bolide-

vitische Abteilnugen die Kais von Vladivostok gestürmt
und sich mehrerer Munitionslager bemächtigt, in denen
Muuitiou im Werte vou mehreren Mlllmueu ausgesta-
pell war. - - „Dailt) Ma i l " meldet aus Tokio, daß iu
Peliug Beraluugcn abgehalten wurden, ulld z!var über
die Errichtung einer unabhängigen Negiermig Ostsibi-
rieno ulit Lvov al5 P'remieilni,'!''!^ ",'d Eharbin als
Hauptstadt.

„Taily Erprei;" meloel au.' '.'lrn^,.'»,!, daß bei dcu
l5rsai'.luahlcn i» Newyurt am ">, Mär/, die Lcmotraleu
ulil großer Mehrheil gewählt wurden. Infolge dieses
Wahlsieges haben die Temotv,!"n zelU oie Mehrheit im
Nepräseutantenhause.

Lolal- ulld PlovljiM-Nachnchtm.
Frühling, Hausrat, Bauernkultur nnd der-

gleichen.
Michelangelo Baron Z o i s veröffentlicht iu der

„.^riegszeitung der l, und s. !l), ?li!>,ec" ^lVtt'üd''» Ar»
t i f e l : ^

Wieder nahi ^ l f)l i , i)!! ln;, l̂.>c^ l'eü .'.liiojpeil lleg!
der zarte, griine Hauch, der anzeigt, daß sich die Säfte
M regen beginnen- und von der Erde steige jener schwere,
betäubende Geruch aus, der den Meuschen vor Sehnsucht
nach der Natur, nach einem eigenen Grund uud Vudcu
iraul werdeu läßt. Zu der Zeit spürt wohl fast eiu jeder,
wo die Quellen unserer Kraft >ieg.l>, uud blickt sehn«
süchtig durch die Fenster aus die feruen Hänge, die lang»
jam aper werdeu, verfolg! mit den Augen oen ^auf des
Baches, der jct',t schmutzige Wasser in das Tal führt, ver-
steht es, daß die Mutter Erde es ist, die uns stetZ neue
Kräfte gibt. Und es gibt Augenblicke, in denen auch der
seelisch Slumj'se suhlt, daß sich da auge.«blialiche Ml),
sterien vorbereiten, die darin liegen, daß aus den toteu
Malerieu neues ^eben erblühen soll. So wie das Wasser
die starren Eisspangcu spreng!, dic ersteu weichen Lüste
wehen, die ersten Blumen aus den sounseillgeu Hängen
zwischen dem ^aube des Vorjahres emporjprießeu läßt,
beginnt überall der neue, Kreislauf, der zu neuen Blü»
ten, neuen Früchten und neiü'M Tahinslrcbcn führen
soll.

Es ist eiu alibetauuler Kreislauf, den die Mensch»
heit schon seit etlichen Iahrzehutausendeu tenut nnd der
sie tro!;dcm iulmer wieder aufs neue fesselt, sie zu uach-
deullichen Betrachtungen, Äcobachlullgen, zu neuen ge
siihlvollen Gedichten bewegt. Ter Poet und der Forscher
finden beide gleicherweise ihren Swsf, wobei der Poet
der fruchtbarere und furchtbarere ist. Tenu das ist die
Zeit, in der der Jüngling entdeckt, daß Triebe sich auf
^iebc, Herz auf Schmerz, ^ust auf Brust reimen, wäh'
rend das Mägdlein zwar dieselbe Entdeckung macht, sie,
aber zumeist sgultsob) für sich behält, dasür aber lange
vor dem Spiegel steht und probiert, ob dic rote, die
blaue oder die gelbe Masche besser in das Haar paßt.

Ter Bauer aber geht hinaus alls die Felder uud
sieht sich an, wie sie überwintert haben, wo der Fluß
einen Schaden gemacht hat, ob cs viel Schiucbruch im
Walde gibt, wie die Galter, Brücken, die Sägen uud
Mühleu den Wiuter Überstauden habeu.

Ein Vergnügen ist das Gehen auf den ausgeweichten
Karrenwcgeu eigeullich nicht und doch tut er es gerne
— es läßt ihü cbeuso wenig zu Hause wie den Städter,
und die Geschichte mit der Feld-. Wald- und Wiesen-
Inspektion ist uur ein Vorwaud, um hinaus zu gehen,
die frische Lust uud den Geruch der dampfenden Erde zu
^,„c>„ __ i„ch weun dann die luhle Dämmerung kommt,
schreitet er dem Hanse zu und empfindet, wenn er sich
in den Hcrrgoltwinkel scht, noch einmal die Behaglich-
keit des prasselnden Feuers im 5seu, der warmen Stube,
der gewohnten Umgebung. —

— Der gewohnten Umgebung!^
Vor einigen Tagen bin ich vei einem Tischler gc

Wesen. Es roch nach Holz, ^eim. Hobelspäncn, trocknen-

den Farben. Der Meisler hantierte mit seinen ^ehr-
bubcn au einer Platte herum und .vies mil ihre Arbeit.
Sie krallen au einem großen Kasteu, so weil es ging,
eine dicke, braune Llfarbe herab. Sie hatten schon ein
gut Stück bewältigt, und so sah ich, daß es sich um einen
großen Kleiderlasten handelte. Er war aus hartem .Holz
gefertigt, hatte eiue Flügeltür, schmiedeeiserue, auch mil
Ölfarbe iiberkler.le Beschläge, war außen mil braunem
Holze fouruiert, iu das noch ein einfaches, schachbrell-
artiges ^rnalueiit aus hellerem „nd duullerem Male
rial eiugelcgi war. Die Türflügel aber truq.'u die Mono
gramine M. L. uud B. L. sowie die Jahreszahl 17!)^.
Junen war der Kasten mit einem bunien Vorsatzpapier
beklebt uud trug oben aus einer wagrechten Abteilung
etliche î aden, von dein'ü die .ine imcki (i:> Geheimfach
hatte.

Ich wußte z^ül,^ o,e>el. >la>ien lMle ,,» e,»er
Aussteuer gehört! Tas jagten die Monogramme und die
Jahreszahl. Seine Größe, seiue Ausstattung, sprachen
für einen bäuerlichen Besitzer — und meine Phantasie
brauchte wirklich nicht übermäßig zu arbeiten, um inlr
rasch eiue Neihe von Bildern zu zeigen. Ich sah die
Schelli, oder wie sie hieß, mit den Eltern uud ihrem
Hausl oder Friedl zum Meister Tischler gehen, nachdem
sie im Hause ausgemejsen halten, wo oer neue Kasten
Platz haben sollte. Dem, er mußte groß sein. Es sollten
die Feicrtagslleider der Schelli nnd des Hans! drinnen
Platz habeu, ihr Brautkleid, daun die großen Winter»
Pelze, die Filzstiefel, die seidenen Mcke uud die ircheilen
Hosen, Aber außer den Kleidern sollten noch die kra-
Watten, die silbernen Knöpfe, der Schelli ihr Halskette!,
die Nadeln und Spangen, die Haarnadeln, die Hand-
schuhe — uud schließlich die Taler uud Tulaleu Platz
sindeu. Außerdem das Gebetbuch, die Nose von Jericho,
oie llbergabsbriese, das Schreibzeug, der Kalender uud
die kleiuigleiteu, die die beiden iun,>e>> ^eule aufbewah»
re» wollten,

Stiche vou Maria Luschari, eiu Wallfahrtspfeuuig
vou Maria Lorelto, eiu frommer Spruch, den die Base
im Kloster auf ein Seidcnband geflickt halte. Deshalb
mußte der Kasten î adeu und ein Geheimfach haben. Das
alles wurde mit dem Meister ausgemacht; oann snchle
mau gcmeiusam das Holz aus, wenn nicht die Ellern der
Schelli die schon seit Iahreu auf dein Dachboden lagern,
den Bretter zur Verfügung stellten, die nun wohl auo-
getrocknet wareu lind vo» einem Baume stammten, untei
dem der Ahu gerne gesessen. Und nun arbeitete der Me,-
ster darauf los, bedächtig :md überlegen. Ter Kastell
sollte ihm Ehre einlegen. Deswegeu sügle er mit Liebe
dad eiusache Ornament, zeichnete die Monogramme et-
liche Male, bis ihm eimo gefiel, probierte noch verschie-
dene Hölzer aus, l,esln,i<^ s,'!!^ ,i,!< ,̂>,n ^chl.'il'.'v ^ie
Beschläge,

So slaiwen Liebe uno ^0l,;!aN Geoancv, ai5 d^
Kasten entstand. Und es gab ein tleines '^esl, leuchtende
Augeu, Souuenschein im Haus und im Herzen, uls der
Kasten endlich fertig war, seinen Platz im Heime des
fungen Paares fand.

Vou da an könnte der Kasten eine Meügc erzählen
wenn alle Leute sowie ich verstünden, was er spricht.

Er erzählt mir von frohem Lachen, zärtlichen Küssen,
von seidenen Strümpfen, bunt«,'!' Strumpfbändern, von
feinen Hemdchen raschelnder Seide. Dann oun hellem
Kindergeschrei, Patschhändchen, die sich au ihm entlang
lasteten, von allerlei Schätzen, die er barg — von oer
flachen, dünnen, goldenen Uhr angefangen bis zum
Mnrthenkranz der Tochler — oon Stuudeu der Frende,
der Schinerzen, vou Geburt uud Tod. Er sah Schell,
all werden und sterben, sah ihre .Kinder heranwachse!,,
selbst heirateu. Eiue neue Schelli zog iu das Haus, die
nun Maridl oder Leni hieß; die allen Kleider kamen
heraus bis auf das alle Brautkleid, neue hinein. Die
Dukaten, die er geborgen, sn'ugeu in die Welt -^ "cue
kamen dazu, und große, schöne, »likeude Taler. I n
einer Lade lag das Kochbuch, !n das Leni ihre 'och.

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K. h. * J F pnv.

Telephon Nr. 41.

nligemeine Uerhehrshanh Filiale lainach worraals 3. C. Mayer
Laibach , JVIa,*»ie»l>l»'fcx-

Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. - 35 Filialen. - Aktienkapital K 60,200.000'-, Reservefonds 17,000.000--.
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Eialagsbücher am 28. Februar 1918 X 2 4 8 , 7 3 2 . 4 9 4 - - .

BeaorKiMiK siimtlicher baukg^chiiftlichen Transaktionen, wie:
Übernahme vou Geldeinlagen gegen reiiteu8teaerfrei«_ Sparbücher, Kontobücher und

im Kouto-horiont mit tägliehor, stein günstigster Verzinsung.
Abhebuiiifpu können j«den Tag kündiguugsfrei erfolgen.

Au- und Verkauf von Wortpapieren streng im Rahmen dor amtlichen Kuraootizeu.
Verv.'ahruu? und V\:rw».umig (Dapöts) sowie ßelebnnng vou Wertpapiereu.

KuUutest.e Aueführun^ von Börsenaufträgen auf aÜen in- und ausliuidi«chon Bör'-en.

1891 Gl Kmiödung von Kupon« und verlosron Wortpnpi«r«n.
An- und Verkauf von fremden (ieldsortou und I)ovi8<m.

Vormietliare Panzerfächer (Safoa) zur feuor- und oiuhriich;iichorca Aufbewahrung von
Wortpapioren, Dokumenten, Juwelen etc., untor eigenem Vordchlr.sso dor I'urt <ii-(..
Ausgahe von Sclmcks und Kreditbriefen auf alle grflßorc Pl.lt/-e dos In- und Au«k»i.l v.
Korreapondenten auf :illon größoron Platzen in Nord- und Sildamorikn, wo Kinxwhlnngrn

und AiiBzahlung«n kulanteat bewerkstelligt werden köun«n.

KandUohe oder «oariftllohe Aueküafte und Bat»oWÄ»e ilbor alle ia« Bankfaoä eintoHIaSly«a Tran»alctlonea jeaerie« *o .«u i r «».
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knnfte vernlerlle, in einer and/reil lagen Trali-, Ge-
bnrtS- und Sterbescheine dev ^au'.ilie. Vriefchell, eine
geflickte Brieftafche nnd in eiller (We lag das Saclchen
mit Lavendel, dessen füßer Duft noch henle an de,,l Holz
l)(inq>.

sForlschung folgt.)

— li.iricMuo.',eich!l«ug.l Seinc Majestät der it a i»
f e r hc.l anbefohlen, daß dem Rejilberlenlnan, beiln
Trainbataillon l5i Dr. Richard Edlen mm .>: ü ß l v e l ^
lev l^onzipiflen bei der ^inanzprolüralur in Laiba6)j
für lapferes Verhallen »nd vorzügliche Dienstleistung
vor deni feinde neuerlich die Allerhöchste belobende An-
erkennnng bei Verleihung der Schioerler bekan>,tgegeben
werde.

- <Auoländischc .^icqsail^?ichu«Nst.j Seine Maje»
stäl der Deutsche Baiser hat dein i7berlel,lnant des ^-HR
Nr. 28 ^ranz F a s c h i n g das tön. prenßische Eiserne
«reuz 2. Kl. verliehen.

- <V»m Laibachcr Hattsrcszi»»eut Nr. l7.) Das
^lonlmando bei der Armee in, ^elde Hal iu Anerkennuilg
des Verhallens vor dem feinde dem LstZgf. Josef Me-
sar, dem LstTitZgf. Thomas Po/ar solvie den, LstDii.»
ojesr. Michael Dovžan die Silberne Tapferkeilsmedaille
lbeiden ersteren zn,n zlveitenlnale», dem Res^ns. Jalob
.«Hafner nnd dein LslIns. Joses Vendran,,» ^ i , ' 'bronzene
Tapserkeilsmedaille verliehen.

<Pon« ^eldhauliitlrcssimeiit ^.lir. 2^.j ^ i , ' >lo»n̂
»lando bei der Armee im ^elde Hal in Ainrkennnng des
Verhallens vor dem feinde dem Til^euerwerker Joses
Mohär, dem NesZgs. Johann «apus, den, LMorp. I o -
hann Wohlsahrlh, dem LstNorin. Simon Svisl, dem Na-
nonier Viktor Poga -̂ac nnd den LstKa». Joses Jarc,
Johailn Javornil nnd Anton /<agl,r die Aronzene Tap-
ferleilsmedaille verliehen.

- <Vom Sinalosulstdicnste.j Seine Exzellenz der
Acterbaummisler ha! den Keiler der ^ildbachverbaunng
fiir ^irain, Forslsoininissär erster blasse Vladiini.' von
^ » l I j e, zum cbersorstsononissär ernannt.

— lSchaffct zlric.qerlicimst.itten'.j Unter diesem Lo>
snngsloorte slehl die henle abends i'n flößen Kasino,
faale stallfindende Veranstaltung der beiden Vereine,
des Deutsche» Tingvereines nnd des Tatschen Tilrn»
Vereines. Tie Vorlvagssolge, die >vir jetzt bringen, bietet
reiche Ablvechslnng, so das; die Nesuche> oes ^ a m i >
l i e n a b e n d s voll auf ihre Nechnung fonlmen dürf«
len. Der Männerchor des Singveieilles wird sollende
bieder bri>lge>l! I.j „Das de'.llsshe Lied," Mannerchov
von I . W. i'lalliwoda. (Gedicht von Dr. N . Weißmann.
2.> „Müllers Töchterlein", Mannerchor von Ed. Her»
mes. 3.) „Trällerlied", Mannerchor von ^elix. «örling.
4.) „Slilleben", Mänuerchor von Adolf «irchl. (Gedicht
von (^eor^ Eberl. 5.< „3as Lied vo»n .llheiinoein',
Männerchov von ^avl '̂ >!Iiie>'. Gedicht v>.m (I. Friedrich.
— Tie Ailssichrmuien der Turuerrie^e» ninfassen C>iv»P-
oenilbim^en, Etlibiilnou^ex der ^ü^linsse, .̂ »eî <'!l der
Mädchenrie^en, ^llplerveiqe», Fechlerreiqei: <Qäl,'eI nnd
^lenrel). — Die miindlichen Vorlra^.' lvird Herr .^ans
A l e x a n d e r znm Neste» lieben. Ans;erde,n soll amh
ein ^astlmchtsspiel in den Nahmen des Auendes einqe«
sm-,< werden. Der Beginn ist anf halb 9 Uhr abends
angesetU. Tcr Eintritt beltägl s>>r die Person 2 l< l ^ °
mi'lienlarten zu 5) K). - Wie :nan sieht, ist die Vor°
traqsordnnnq nicht sarg bedacht, aber anch der große
,'>,wecl, dem die Veranstaltung dienen soll nnd übcr dessen
mittragende Wirtung alle eines Sinnes nnd, läßt einen
gliten Vesnch erwarten, a»f den anch nach dein Ende der
heutigen Thealervurstellung gerechnet werden lann. Ä.

— sMie beuqen wir der VcrtehrÄnot im Ncijevcr«
lchr vor?j Die Eisenbahnen haben derzeil vor allen, den
großen Vednrsnisseu der ttrielM'irtsch'ift zu dienen. Lo»
fonwtiv' nnd Wagenbauanstalten haben Mangel an
Baustoffen und Arbeitskräften: deshalb ist großtmog»
lichlte Schonung der Nesorderungsmittcl gcboien. Es ist
nullvendia, im Eisenbahnverkehre auch mit Kohle s>u
sparen, weil wesentlich weniger Kohle als im Vorjahre
a'.fgedracht werden lann. Ein enllasteter Eisenbahn-
betrieb ersp.nl Kohle, die der Vevollernng zngnle !>nu,N!.
Der Pcrsehr für bürgerliche ^wecie ninß daher start ver-
rmqert lvcrden. Jedermann lege sich daher die we i i cs t -
gehende V e s c h r ä n f u n g im R e i s e n anf und
hclse so den Vahnweg zn entlasten. Jede u n » ii h e
oder a u f s c h i . b b a r e B a h n s .1 l.'r t ist z :> n n-
t e r l a ^ <' ". '^nr Vefbrderxng sannen nur soviele ^er°
som'N zngelassen w.rdcn, <il<> f>,, ^.,^ s,„s„^m„, f<,,,^
mif NntcrN'egsre,fende m„n anch l̂ücksich, qenomnien
N'erden. Erforderniszngc zur B.'fördernng zuruckgrblie.
bener Nciscnden lonnen lncht ein^rleilet werden, über-
snllte Zngl' nwchcn bel den gegenwärtigen Verhältnissen
Verspätungen nnvermeidllch. Unregelmäßigkeit des Ver.
lehres ist eine der schlimmsten Mefahrguellen iur die
Betriebssicherheit. Wer durch überflüssige Neisen zur
lU'erfüllung der M?.e beiträgt, gefährdet sich und an-
dere. ' '

sTranomiisioni>riemcn aus Ledrr sür Gewerbe»
treibende u»ld WirtschafiKbetliebej wl,nen aus Grund
einer Veznaobewillignng der ^eder- nnd Schnhdefchaf.
sungsgefellschafl in Wicn angesaust werdG. 5er Bedarf
mnß fiir gewerbliche Betriebe vom syewerbeinspeilo^,
für Wirtschaftsbetriebe vom (Nemeindeamie. bezw. der
.'.„ständigen l. l. Pezirlshauplmannfchafl bestätigt wer«
den. Gewerbetreibende, die latsächlich sehr dringenv
^edertransinissionoriemen benötigen, l'onnel, sich auch
an das (̂ ewerbesm'dl l nngsiuslilli! ,ür Î rain in /̂aibach
ivenden. Anzugeben sind hiebei die ^änge :,nd Breite des
benötigten Riemens, serner eine Beschreibung des Bc^
lriebes, sür den der Riemen verwendet werden soll nnd
evenlnell die /sirma, von welcher der Riemen bezogen
werden soll. T̂ as Gewerbesördernngsinslilul besorgt
dann selbst die nötige weitere Eingabe. Tie Äezngsbewil.
ligungen werden jedoch nur für sehr wichtige Betriebe,
besonders für solche gewähr», die im öffentlichen oder
militärischen Interesse arbeiten.

— slycwerbelrcilicndr aller l5rwerl's,;weigel leiden
schon jel.U nnler dem Mangel all Arbcitsträsteli. Dieser
Mangel wird nach Abschluß des ssri>'dens, der eine nn»
übersehbare Menge neuer Arbeiten mit sich bringen
wird, noch viel empfindlicher werden. Von der größten
Wicht iglei t ist es daher fnr die bewerbet reibenden, dem
gewerblichen Nachwuchs und den ,'ötigen Hils^frästen
ihre Anfmerssmneil ,'.» »vidlnen. Ei, slehl ,̂n befürchten,
daß ans der Schule lanm eine genügende Anzahl von
^ehvlingen dem l̂ elverbestande '.»fließen wird; nm so
uiehr ist daher die (Gelegenheit zu begrüßen, daß Kriegs»
invalide zur gewerblichen Ausbildung herangezogen wer-
den lönne». Ohne Zweifel werden Invalide, die sich der
Art ihrer Verlegung entsprechend dein gewerblichen Nns
widmen wollen, die Ausbildung in den gelverblichen
^erligleilen vermöge ihres Selbstl'rhaN'nigsinteresses
und größeren ^cbnsreise viel früher als jngendliche Lehr»
lin^e erreicheli. ^i ir die Ausnahme der ^rie»,s,nvaliden
in gewerbliche ^ehre sind durch die einschlägigen Be»
Horden N'eseutliche Erleichterungen geschasse!» wordel»,
die insbesondere darin bestehen, daß die friegsinvaliden
Lehrlinge snr die ganze Dauer ihrer ^ehre aus Slanlc"
losten erhalten werden. Aelalmllich ist für die Ansbil-
dung ^riegsinvalider in solchen Gegenden Gelegenheit
geboten, wo sich bereilo militärische 'I'erpslegungsslellen
In'finden^ »vie Militärspitäler, Stationswmmanden usw.
Tein Gelvevbeförderlingsinstitnt für «rain in ^aibach
siel die Aufgabe zu, den Nriegsiuvaliden ^eh', stellen zn
veriuilleln, fie in der Lehre zu beanffichtig.'n sowie alle
sonstigen diesbezüglichen fragen zu regeln. Die Meister
sämtlicher Gewerbe, die bereit sind, in ihren Betriebs'
stalten Nriegsinvalide als Lehrlinge aniz.»nehmen, m>>
gen sich an die Kanzlei des Geloerbeförderuuaoinstitutes
in ^aibach, Wiener Straße !̂ ..', wenden.

ll.5van.qclil.rlic >,tirchenqc,l,< i„dc.> Das Presbl)te-
viiim Hal die Einladungen zu der Miltwoch den !8. d.
nm ö Uhr abends im Geineindesaale stattfindenden zwei»
le» (^euleindevcrsammlunc, verfandl. <HH ,.^j^^, ,„j< ',z .̂.
!<i""»,hei> anf eine sehr zahlreiche Beleilig,,»^ gerechnet
da d,e zur Verhandlung lomin.'i'deü Gegenstände für die
Gemeinde sow,e auch für jeden eillzelnen vm, der äußer-
sten Wichtigkeit sind. Auch die Damen, obwohl nach der
Kirchenverfassung nicht stimmberechligi, we'deu daran
teilzllllehineu erslichl. Tagesordnung! Allgemeiner Be-
richt nnd Rechnungslegung. Bericht der Revisoren. Pfar>
rerwahl, betreffend Gen,eindebeiträqe. Allfälligeo.

— flennte l. k. österreichische Klassen lotteries Die
Ziehung der vierten Masse findet am 12. und 14. März
l. I . statt. Preis der Lose: ein ganzes Los 160 X, ein
halbes Los 80 K, ein Vierlellos 40 K, ein Achtellos
20 K. Lose sür diese blasse empfiehll die Laibacher Nre.
dilbank in Laibach als Geschäftsstelle der k. k. ösierreichi«
scheu Klassenlolteric und ihre Filialen in Triesl, Spa-
lato, Ei l l i , Klagensurt nnd Görz Derzeit in Laibach).

- ^Tpielverbot in der nagln ischr,, «laijenlotielie.l
Ungarische ftolleslenre sind bekanntlich mit allen Mit»
teln bestrebt, Lose der ungarischen Klassenlolterie anch
in den Reichsländern abzusehen, nnd scheuen sich auch
nicht, selbst «nverte mit falschen Adressen zu benutzen,
um die Inhibierung der Sendnngen zu verhindern. Das
^nblilum U'ird vor dem Ankaufe derartiger Lose um so
mehr gewarnt, als Konsiokalion der Lose, Versall der
eventuellen Gewinste zu Gunsten des Diskus und emp.
sindliche Geldstrafen die unangenehmen Holgen der ge-
sctzwidrigen Erwerbung derartiger Lose sind.

— iDie Zullerdertliufcrj werden darc,.»f aufmerksam
gemacht, daß anf jede Zucker karte nur ?H «ilogrannn
Zucler abgegeben loerden.

- . <Dic Zuckerverläuferj werden daraus aufmerlfam
gemacht, daß ihnen ein Viertel des ganzen angewiesenen
Zuckers sür die neuen Legitimationen ,',brig bleibeil
muß nnd daß ihnen dieses Viertel bei der nächsten An-
Weisung eingerechnet werden wird.

— lZleiichabaalie.j Die Beamlengruppen erhalten
heute nachmittags in der Iosefikirche Rindfleisch in sol-
gender Ordnung: erste Gruppe von halb 2 bis 2 Uhr

Rr. l—200, voll 2 bis halb i Uhr N i . 2'.»I bis zum
Ende von halb 3 bis 5 Uhr „weile Gruppe, von 8 bi?
halb 4 Uhr dritte Gruppe, von halb 1 ois 1 Uhr vierte
Grnppe. — Hieraus erfolgt ebendort die Abgabe von
fleisch anf die grünen Legitimationen 1t in folgender
5rdnnng: von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 170',- I960, von
halb 5 bis 5 Uhr Är. >ijs>! .!U'.<>, von .'. bis halb « Uhr
Rr. 2!Ul bis zmn Ende. Tas Kilogramm kostel 2 l<.
l i e ^aniilienlegiiiinallonen sind milzubringrn.

<Tnl,cllrn„lal's,al'c.> Die städtische ÄPPll,wisio.!i'>
l l l i ig wird tici ^.utopic an d '̂r Röm^rumner anf dic Erd-
äpf<>Il<nten Tailerfrant <ws,el>en. '.'Illf jede Person li>c'rd<.'!,
^ Vnlunrmnin, tos >tilogramni zl» 1 l< l,<» li enNallen.
Nl-ihcnfolne: ^ c n n l c r V e z i r t : Montag den N. d.
rol,intt<ins l.'0>, « bis 9 Uhr Nr. 1-150. vo» « bis '<> Ukr
'.'lr. 151 WO, von 10 bis 11 Uhr Nr. Ä»1 bis zn>» l5n<>-.

A chlcr B c ^ i r l : Montan dcn 11. t>. M. >mchmil<nc,s
lwn >̂  biö tt Uhr Nr. 1—15.0. l>mi X bis 4 M,i Nr.15,1 ^ l» ,
von 1 bis 5, Nhr Nr. ,W1 bis zum (5nde. — T i < b e n i e r
V c ' z i r l : Die»!sts,>s!, dc-n 1^. d. Al. vornutwqs von ^ bis
i> Uhr Nr. 1 -llil». l'on Ü bicl l<> Ul,> Nr. t'>1 4̂l>s>. lwn
1l> bis 11 Uhr Nr. A01 bis l',<», nachmittags l.wn !̂ bis
!i Uhr Nr. 45>1 <̂«»0. von .'. bis 4 Uhr Nr. <iO1 bis 75,0.
von 4 ln'c- 5, Uhr Nr. 7.',l liOO. von 5, bis halb <! l lkr
Nr. l»l>1 bis zum Ende. - S e ch st e r B <' z i r l : Mittwoch
d<n 1A. d. M. vormittasss uon K bis l> Uhr Nr. 1 l5>0. vo:,
» bis 10 Uhr Nr. 15,1 ^00. von 10 ln'3 11 Ulir Nr. N»> ^,i«
45,0. n<ichmittac<s von 2 bis A Uhr Nr. 1'>1- <>00. von !i bis
I Uhr Nr. 001 75,!', von 4 bis 5. Uhr Nr. 75,'. 900, Ton-
n<erstay dl'n 14. d. M. vormit!<!sis von k bis 9 Uhr Nu.n-
üier !»01 ll>5)0, von l> bis 10 Uhr Nr. 1<»')1 bi^ Min ^noe.

— sDie .̂ asjccmischungl wird nur d>5 zuin 20. d. M.
verlaust ioerden. Ter Rest ist josorl nach beendete», ^ e i '
kanfe auznineldeu, wobei ülle >ia>seea!UveislN,gen im
städtischen Beratliugssaale vorgelegt Iverden müssen.

— s(5inl»r̂ chi<biebstälile.) Vor acht Dagcn wurde
nachts ins hiesige Vlasinorestainam eingebrlnhen ulid bei
25 Schinken, 1200 Eier, 2<» Kilogramm Schweineiett,
Kaffee, Seife, 5ierzell uflv. im Gesomlwerte vvn über
')0>»0 K gestohlen. Durch umsichtige Ra6)forschung ist es
der Polizei gelungen, die Taler in d' i Person eines
Militärtutschers in der Tonerdejaorif n d stiner Ge>
liebten, einer gewissen Josesa .Vin^ar. anszl>sorscheir
nnd einen Teil der gestohlenen Suchen zustande zn brin.
gen. Die Januar war im vergangenen Jahre im Hasina
durch mehrere Monate als Magd bcd,enslet und daher
waren ihr anch die Verhältnisse genan bekannt. Josefa
Januar ist flüchtig- sie ist 2<> Jahre alt und »ach Maria»
feld znständig. I h r Complice wurde verholet.

.^ino (Zentral ini ^nnbesthc<»tcr führt heule ein seu-
satioilelle«? neues Program», vor. Eröffnet wird das
Programm mit den schön'!, Ansichten »)c»n Aquileja,
< r̂at»o, Bildern aus Dalmatl,'» nnd »nit de> Ansmihnie
Antullst dcel Olcncsnloberftsn XnOniaul't aus der russi-
schcn Gciansscnschaft in Wie,«. Sehr interessant sind die
Episoden von dcn ^ricdcncvslhandlungcn i>« Vrest»3i'
towol. Es solczt der photographisch vorzügliche Hilm
„Dcr Treubruch", ergreifelldes Leo^nsbilb i l l ssins Akten.
Prachtvolle Ausstattung' Die Darsteller, .oelche in die»
sein ^i lni mitwirken, sind die Damen ^»l . Margarets'
W i <') in., n n vom k. k. Hosblirgtheater in Wien. ^ r l .
Erila von W c q n l> r vo», Deutsch«',, Voll^theiler in
Wien, Herr .«derniciiil, R ,̂ in be rg >'om k. k Hofburg-
theater, Herr Ernst S < a h l . N n ch l, a « , ^ n der
Renen Wiener Bühne und Herr Erwin V c, r o n von
den Jarno-Bühnen. - Vorführungen wüte nm 4, hnlb
6, 7 lnld halb 9 Uhr abends, morgen Sonntag „m halb
11 Uhr vormittags, um 3, halb 5 Uhr nachmitlags »nd
nm <), halb 8 und !) Uhr abends. - - Die ersten Vor-
fnhrnngen jeden ?aa alich für Jugendliche.

Theater, Kunst nnd Ateratur.
— lWohltaliqteitolouzclt.l Wie bereits gemeldet,

»vird mit dem ttarlenvorverlanfc fur das Samstag den
Il i . d. M . im Laibacher Landestheatcr stattfindende
Vohltätigkeilstunzert zu Gunsten des „Krainischfn llali«
dcsvereines des k. k, usterr. M i l i l ä r - W i t ^ n . und »Wui»
senfonds sowie für Hindersch»!'. llnd Ingendsürsorge"
m o r g e n <von 10 Uhr dornliltags bis 1 llhr nac^M't-
tags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags» in den Vereins»
lokalitälen- Landesrcgierungsgebäude, Parterre links,
Eingang Erjav'^va eesta, begonnen werde». Preise der
Plänen Parterrelogen 5,«, k' ,>.u>ei größere ,',u je 00 K>,
erste Ranglogen 00 und 70 K, ..weile Ranglogen 32 X

szwei größere zn je 40 K): 3perrsir.^ 1. bis 3. Reihe
12 X, 4. bis 7. Reihe 10 l( , 8. bis ; I . Neihc 8 K' T ih-
Pläj'.e im Etehpartcrre 5 l<^ Äal!onsl!)e erste Neihc 3 K,
zweite Neihe 6 K, dritte Reihe ö I<: Galeriesißr! 1. und
2. Reihe 3 K, 3., 4. und 5. Reihe 2 ^ . GalerieslehplGe
1 K. — Da das Inleresfe für diefes Konzert, wie es ja
mit Rüclficht auf die mitwirkenden hervorragenden
Kräfte und das gewählte Programm zu erwarten war,
äußerst rege ist, wird alls die rechtzeitiqe Besorgung der
karten aufmerksam gemacht.
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Ter Krieg.
Telegramme des t. t. Telegraphen'Korrespondenz»

Vureaub.

Österreich-Ungar».
Von dcn Kricnöjchauplätzen.

Wie»». 8. Mär,). Amllic!) wiro ».rlautball:
>j. März:

Richls Besonderes zu melde».

Der (5hcf des Gcneralstabes.

^r,;hcr.;nn Leopold Ialvator,

Wie,,, 5. März. Seme Majestät der 5l a l se r l^n ein
.vxmdschrcibcn an Erzherzog Leopold Salvalor erlasse»», in
dcni ihm anläßlich des Scheidens vo,n Posten des General-
Artillerieinspettorö für die sehr ersprießlichen Dienste die
vollste Anerkennung und der lvärinste, D<u»t ausgesprochen,
der Orden der Eisernen .krone 1..M. »nrt der .^riegsdetora-
tion verliehen und die Versehu»^ in das Verhältnis der
okn< (^el'ühren deurlanliten Genenrle angeordnet loird.

l

Teutsches Neich. ^
<wn den Krieqs?chai!l)!ätzen.

Berlin, 6. März. Das Wolff ' Bureau melde»!!
kroßes Hauptquartier, 8. März,

Westlicher .^riegsfchailplah:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Aalzern

Bei der Durchfuhrulig erfolgreicher Erku?ldungen
wurden östlich voil Merclem ^0 Belgier »nd nordöstlich
von Fesluberl 28 Engländer gefangen, geuomlnen Derj
Artillerie» lind der Mincnwcvferkampf lebte am Abend!
<n «''üzeluen Absäiilille»» auf.

Heeresgruppe des Deutsche« .Kronprinzen:
Slurmableiluugen brachten ».on euienl Vorstoß nörd.

Nch von La Reliville südlich von Berry a» Äac eine An>
M l gefangener Fra,»zosen zurüll. I n l übrige»» blieb die
<Nefechtslätigseil ans Tlellnngsfener beschränkt, das sich.
nuf dein »oesllichen Maas-Nfer vorübergehend steigerte.

Heereöqrnfpe des Herzu^s Albrecht von Württemberg.
An der lothringischen Front enilvickelle die franzö«

fische A'<'!!>'>>> ''bischen Seille und Plaiue rege Tät ig t
teil, !

Vo» o>n n,!d.-re:l Kriegsschauplajzen nichts Neues.

Der Erste Gencralauarticrmeifler:
von L u d e n d o r f s .

Ein Reichstommissär für die baltischen Gebiete.

Berlin, 7. Mär,',. Nach dc:n „Lotalanzeiger" steht
die Ernennnng eines Reichsloin'.:>i!särs für die besetzten
Gebiete der drei baltischen Provinzen und Lilanens n?it
de»n 3il>' in Berlin bevor. Für diesen Posteil ist rcr
Ministerialdirektor des preußischen Landwirlschafts»
»ninisteriums, ^ ra f Kayserlingk, anscrschen.

Tie Tomilierzeit.

Aerlin, 8. März. Tic Sommerzeit beginnt in diesem
Jahre am 15x Apri l ^ Uhr früh nnd endet am 1t̂ . Sep>
teinber >> Uhr früh.

>I üe U-Voot'Erfolqe.

Berlin, 8. März. Das Wolff-Vure^l i meldet:
^'mlmlj.j. N.ue Unterseebooterfolqe im Ep '̂rvge'oiet u»n
^»qland- 18.5)s>0 Brultoregistertonne»».

(fin Luftangriff pus London, Margate und Sheernetz

Berlin, 8. März. Das Wolfs - Bureau meldet!
f- März, abends-

London, Margate und Sheerileß wurden in der Nacht
v!,-l!l 7. cms den 8. d. von mehreren <>!nss.ieuaen init
Bomben miqcqrifsen. (^ute Nir tun^ war ,z>, beobachten.

Frankreich
Vlätterstimmcn für die Wiedcraufrichtuun des ^arentumO.

Vern. 7. März. Die französisch Presse veröffentlicht
einen Brief dcs Zaren vom 30. April 191« a. St., den der
Har dem damals in Mutzland weilenden Viviani für Poin-

care mitgab. Der >jar spricht in ansdrücklichter Weise den
Wunsch auH, daß alle Alliierten alle Mittel in dcn Dienst
der gemeinsamen Sache stelle,». Nußland seinerseits scheue
vor keinem Opfer zurück, um der Sache der Alliierten zum
Triumph zu Schelfen. Reaktionäre Heilungen sehen in
diesem Brief einen Beweis, daß der Zar der Entente stets
Treue bewahrt, l)abe. „Figaro" erklärt, die Idee dcs Son-
derfriedens sei maximalistisch, deren Muhm man kjenin
uud Troctij überlassen tönnc. „tt^ulois" predigt „auz off^n
die Wiederanfrichtllng dcs Zaren!ums. ssrankreich habe nie-
inals einen so treuen Bundesgenossen besessen wie dcn
Zaren. Sein Sturz und die russische Revolution seien das
unheilvollste Ereignis für die Entente gewesen. Man müsse
l>ente wieder rufeu: Es lebe der Zar! — Diese Bemühun-
gen, dein Zarismus in ssraittreich wieder Änhänsscr zu
verschaffen, »ocrden in der sozialistischen Presse in schärf-
ster Weise zurückgewiesen. „Heure" erklärt, der klommen,
tar des „Figaro" sei geradezu uou zynischer Ocwissenlosig-
teit. Wenn jemand die Entente verraten habe, sei es der
Zar gelvesen. „Veritö" macht auf die Wanlelmütigkeil der
französischen.Presse aufmerksam. Man dürfe nicht dente'i.
d<7ß das '̂ areiUnm N'iedm' aufgerichtet Irx'rdcn könne.

England
Eine Ncde deo 2chaijtanzlcr^'.

^undon, 7. März. <:)<enl'.'r.) I m Unterhaus brachte
^chatzlanzler V o n a r !̂ a w einen l̂ esehentwürs über
einen Credit von «ljy Millionen Pfnnd Sterling ein
nnd inljrle dabei aus, dies luäiv die «irösjle .^tredilvurlage,
die vor das Hans gebracht »vordell sei. (5'r jei froh,
sagen zu tonnen, daß lein ^rqän^nngslrcdit nütiq sein
werde nnd daß die im Dezember bewilligte Summe bis
zum (inde des Finanzjahres ausreichen »oeroe. Tcr
Turchschnill der täglichen <>lr!<'!!oansqaben liom 'Neginn
des Finanzjahres bis zum i). ^ebrllar betrage ti,^^7.0».l!
Pfund. M l t Vezng ans die den Alliierteil gegebenen An-
leihen sagte er, er anertenne, daß das, was sich in Nich»
land ereignet habe, es zweifelhaft mache, ob oas ganz
Nußland vorgestreckte Oieid zuriickerslattel werden luiirdc.
l̂ rr halle es für ratfam, mit der Erörterung dieser Au-
gelegenheil noch bis zur Vehaud!n>lg deö Bndgels zuzn-
warten nnd inzwischen anzunehmen, daß dic Nnßland
gewährten Anleihen gedeckt werden wnrdlN. Die gegen-
wärtige Überschreitung der Ansgaben nber den Haus-
Hallovoranschlag wird anf ! ^,_'.^).0N<) Psund geschult.
Die Hanvtstcigerung sei durch das Heer verursacht.

Nonar Law sagte über die militärische Lage, das; das
ganze denlsche Kolonialreich verschwunden sei. Der mili-
tärische Erfolg Nnmänicus sei oollig von der Mitwir»
tung Nußlands abhängig gewesen, ^ i i r England wäre
es den Umständen »lach völlig unmöglich gewesen, Ni l '
mänien zn Hilfe zu tommcn. Gegenwärtig sindcn ,^ris'
densverhandlilngen zwischen Rumänien nnd den Mit le l .
mächten statt, nnd man könne nur noch einmal dic H)M-
palhien für jenes Land ansoriicfen und das Vedanern
darnber aussprechen, das; außerhalb der Macht lHüglunds
liegende Verhältnisse es unmöglich gemacht hätten, ihm
zu Hilfe zu lommen.

I n bezug auf Mesopotamien nnd Palästina bemertte
Bonar Law, daß er während des gan'.en Krieges sehr
für die Theorie eingenommen gewesen sei, daß, da die
Mittelmächte gemeinsam tämpsen, wie die «Hli.'der einer
itelte, dann die Kette zerbrochen werden würde, wenn
man ein Glied zerbreche. Aber es handle sich hier nichl
um Theorien, fondern um militärische Möglichleilen nnd
er zweifle, ob es jemals möglich gewesen sei, entscheidende
Operationen durch über Tee herangeführte Truppen
durchzuführen. Als England genüg Tonnte halte, halk'
es nichl genügend ausgebildete Truppen u.cd jcht machen
die Schiffsraumverhältnisse es unmöglich, noch starke
slräfte aus den Kriegsschanplat', zn bringen, kein maß.
gebender Eoldat oder ,'')ivilis; habe je gejagt, daß Eng.
land den Ereignissen im 5.'sten gleichgültig gegenüber-
stehen tonne, doch habe auch nie ein maßgebender Toldat
bezweifelt, daß die Westfront genügende Mannschaften
haben miiffe, um jedes erforderliche Ergebnis zu erzielen.
Äezüglich Palästinas sagte Oonar Law, die ganze Welt
sei tief bewegt gewesen, als die Erpedilion nach Palä»
stina in der Einnahme von Jerusalem ihren Höhepnnti
erreicht habe, aber der Höhepunkt jei nicht das Ende nnd
man dürfe den Erfolg nichl nur als einen politisch-mora»
tischen ansehen, und vom ^landpunkl der englische"
Stellung in Indien sei er nichl nur eine Folge morali
scher Vorteile, sondern auch der Etärle in 'Indien und
der Möglichkeiten, die sich darans ergeben.

Die Operationen in Saloniän sind oil l r l t ^e r l wor-
den, aber die Lage wird schwerlich ganz richtig verstau«

den. Wenn sich die Truppen iu 2alonichi in keiner
befriedigenden Lage befinden, so sind di». Ereignisse iu
Nußland daran schuld. Wir hallen niemals erwartet,
daß sich diese Truppe» rein defensiv verhallen würden,
aber die Ereignisse in Rußland vereiteln Miseren Plau.
Wir geben zn, daß die dortige Lage gefährlich werdeil
kann, aber nach allen unseren Informationen würde
eine EMdi l iou der Miltelinäcl,!-' toslspieiia. für sic
werden nnd sie würden jeden Melev, den »ie die Trup«
pen dcr Verbündelen zurildllielxu, leuer bezahlen. Es-
ist nicht schwer, diese Expedition ,',u rechtfertigen. Ohne
sie wäre König Konstantin noch aus d .̂n griechischen
Thron 'lind ganz Griechenland wäre mm den Deutschen
über den Haufen gerannt. Die griechische», Hasen stünden
dcn feindlichen Unterseebooten znr Vcrsnmina, und dno
ilnlerseebootproblem wäre so schwierig geworbn, daß
wir unsere Verbindungen mit dem Osten laum ausrecht
erhalten könnten.

llber die Lage im Westen sagte Bonar Lau», meiner
Ansicht nach wäre der Krieg im Vorjahre zn (dunsten
der Alliierten beendet worden, »renn nicht die Ereignisse
in Rußland eingetreten wären. Diese Ereignisse sind ein
furchtbarer Echlag für die Verbündeten, aber Dentfch»
land ift dem Frieden, den es erwarlel, nichl um einen
Schrill näher gekommen. Die Ereignisse in Nußland
verbessern die Lage unserer Feinde erheblich, aber es isl
lächerlich anznnehmen, daß Deutschland in Land wie
Rußland ausbeuten könnle. Die neue Lage m Nnßland
Hal die Situation an dcr Weslfroni völlig verändert. I n
den le!;!en Monaten winoen nichi weniger als 3l> Divi-
jiouen au die Westfront verschöbe:,. Faßt man abcr die
gesamte Fronl vom Kanal bis zur Adria, die italienische
Fronl miieingerechnel, ins Auge, ^ haben wir die
m'önere Truppenzahl.

^ttonar Law sagte, er zweifle, ob die Offensive ton,-
men würde. I m Hauplauarliev »'rwarle man den An-
ariss, aber die Brigade- nud Aawillmi^omlnandanleu
glaublen nichl, daß die Deutschen lommen werden, so
überzeugt seien sie von ihrer eigenen Überlegenheit. Dcr
Wert der amerikanischen .Hilfe häng! von dem Erfolg
der Operalionen zur See ab. Die Ad.niraliläl erwartet,
daß die Schisssbauten Ende Juni die Schifssverlnsie
mehr ali, ansgleichen werden. Wenn die Verbündeten
zusammenhalten, fo können sie ,hr Hiel, dl> Vernichtung
des deulschl'u Mili larismus. sicher erreichen ^mge der
Krieg zn Ende, ehe dieses ^iel erreicht isl. so wäre es
eine Niederlage für England. Ein Verbündeter hat neu.
lich aesagt. er höre, daß der englischc ^ „ ^ ,m Krn'g
schwach werde. Das glanbe ich mcht. <Äe>,a!< ! Natürlich
isl es richtig, daß das Land lriegsmnde i^l, aber dic
Engländer wissen, was eine Niederlage iu diesem Krieg
in der (beschichte der Ratio» des lnilische» Reiches nnd
der Well bedenlen winde.

Das Unterhaus hat clnslinunia den kredil von <;<»l)
Millionen Pfund Sterling bewillig«,

Die Veweaunss filr Lansbownes Idee».
Nottcrdam, 7. März. ..Nieuwe Notlerdamscl̂ e Co>l-

rant" meldet ans London: Nestern wurde hil'r ein<? Ver-
saunnlnng abgehalten, deren Teilnehmer d<i,,- Ziel ver>
folgen, die Vorschläge Lanödownes zu unlerstützeu. Hearst,
der Heransacber dcr Wochenschrift „Economist", Lord Ast>
ton und Noel Vuxton bildeten daö Präsidium. Hearst
führte in seiner Eröffnungsanspracw aus, Lansdotnne.-
Ansichten würden jchl vermutlich von der Mehrlx'il der
lenkenden Menschen im uereiniaten »önigreicl>e geteilt.
Die Politit. die auf den» Standpunkte des entsäieidendc,,
Sieges stche, sei zll schtuerfällig für dic vielen ehrlichen
Menschen, die der Ansicht seien, daß England an diesen»
5lricssc teilnehme, nm cinen gerechten Friede» zu erzielen.
Er gebe dic Hoffuunn. uicht auf, daß Lansdowne l>ald von
einer ssroßen öffentlichen Nedl»ertribüne he'rali sprechcn
werde. lBeifall.) Der Abgeordnete von Lecs, Einith, sagtc',
das Haupthindernis für den Frieden liege darin, daß es
den Alliierten nicht gelnngen sei. zu eiucr einheitlichen
Führuug z»l gelaligen. Die höchsten Ford^rnngcn feie», nicht
durchzusehen und doch kämpfe man weiter. Da« «orgchen
Japans lvcrdc für die Alliierten nene V.r'oicklnngen m,t
stch bringen. Die Versa.nmlung ^schloß. L<n»sdowne für
seinen zlveiten Brief den Tanl anszuspreche» und nu „an-
s-en Lande Versa,nml„»gen, w,e lieute, abzul>alten, wolx'i
dcr Hoffnung Ausdruck gegeben wurde, daß Lord Laus-
down« scll'st trie Leitung übernehmen werde.

Die ll»rul,c„ m Irland.
Vcll>„, ^. März. Den Morgenblättern zufolge 'x-

richten holländische Meisende, daß in Liverpool außer-
gewöhnliche Truppe »»mengen liegen. Es heißt, daß sic nach
Frankreich verschifft werden sollen, in WirNichseit aber

Aktienkapital:

200,000.000 Kronen.
|«ll"«!nl«|9« gegen Elnlajtbflchar ini
Int K««U - Korrant; 8ewibr«n« «01
IsUltflB, Eikimpte van Wechseln etc.

He i K. i priü. Ott t tci i
- in Lähach

MÜlMl I Ml Uni Ml !
Prešerengas8e Mr. 50, ^ «»

Raserven:
ca. 150,000.000 Kronen
Kauf, Verkauf ur.ii Belehrung MG Wert-
papieren ; liürsenordrei; V«rwalto«|
vin Depots; Qafe-Oepotlti; Mllltlr-

Melratskiutlontn etc.
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nmrden sic i» ^rwartnng einer Nevolulion il l I r l and
l>ereitgehaltc». Dcr frül)ere englische Oberbefehlshaber
General French, jcdt Vcfehlsl^bcr d<'r Hcim-Armce, sci
im irischen .'öafcn Ncwr») eingctrosfcu. ^ r erklärte, lxis;
Tchriite nntcrnolumcn nwrden scien. nm I r l and nulev
>nilitäriscl>en Zlrxing ,̂ u bringcn.

Tic Tnlintnut,

Mntlerdam, 7, Mä^z. ,.Maac.b»dc" zufolge ,'chrei!.'l
,^^ 'ni t ig '.'«ews": Die Nauclfer i» England wcrdcu cs
für die weitere Dancr dco Krieges c>l,»e Zigarren, ,'iigaret^
len odcr Pscifcntabat auslauten müsseu. Ei? sci zlrxir ncxh
5ür zwei Monate TalxU vorhanden, dieser »uerde aber für
die Soldaten und Arbeiter in den ^rn'gsbetrieben resl'r-
diert lOeweu.

Dänemark.
Der „Öljril'den".

.̂ »»peuiiugen, 7. Ä'l'ärz. Unlc, dcr Ul)cr,c!)lii! . 5cr
dntlc ^ricdrnsschlns'/' bcschäsli^t sich „ P o l i l ü c n ' an lc>.
»cndcv 3l>,'llc ini l den> rnmänischcn ^ricdcnsschli.s;. '^as
^ l n l t sliql. der 7n>l'dc mi ! dcv lNraina .ourdc ein ,.(^c>
ii-cidrsricdcn" genannt, dcv ^vicdc vom 7>. '.Niäv^ wi rd
»>.össlil!)crwl'isl' „Al f r ieden" lieißen. Nach dem dri l len
^ril'dcnsschlich w i ld sich die ^iohstofs- nnd ^rnährlülqs«
srasic >l> vc^ ' lü, das; das viel«,' (hcrcdc l,xni cinrin ^ i r l »
jchaslslvic^ nach d^lil ^vildcn^schlns; inhalt^l,.^ wcvdca
wird. T i i 'M' ich, slavl, st'sl »»d iloichill'.l vm, dcv .v slscc
bis,,',»>!!> Tchwar.v» Äil>cr< !^'!i','ü dic ^»iillclnnichlc a»v

Finnland.
Dac< Mtomml'il »iii ;l,'us;land.

Tlnllhollli, 7. Mär,',, ,.^lxialdc»wsra>cn" rl»'Id^> a»^
^rlsinqflncv ^'milmi fand.'.»vischc» den sini'isch^n ,nl'l:o-
lülionoiliüiinissärcn, dariulll'r Manin'r niio 2>irl>la, »nd
tri i s'hlvl'dischcn son.'ic dänische» ^<.',)ialdl-llw!ra<>.'>> eine
A'.valnl!^ iidcr d^ü V>.'rsch!aq ,',nv ^erinilllui.q !<a1!. Fei
E^ssM'M! der Sistnn^ fiinq Manner die lelcqrn^^ijchl'
M^d„l,a zu, das; die Teutschen sich dcn ^ilandoiilscln
>,,il,crl>. ^ ! l ÄciOcil»N(i rief qrus;r Bewcsslinq l'ccvm'.

Ttockliolm, 7. Ä>'äv.'i. Ni„h ocm „Po l i l i ^n" hat durch
c,l» zwischcn dc» ^icv>.'ll!lio»^n'qi^rnnqcn von Pci^rs»
bni^ und Hcl^inqs^vs abqeschl̂ ssciu'n ^^'vlraci Rußland
a» 7^nn!and dil> nördlichen '^bil'K' a l ^ . rclcn, jo daß
Finnland das Eismccv crrcichi. Hinqoqcn '»rdl>'. von
Finnland einiqc llciiu'rc ^üsi^nsircifv'u am ,̂ nqana>' nach
'^l'!c^'bnr,i abacivcicil.

Xllc »lilitnrische» Opcrnliülnn ri,,nes<l'll<.

Peterkl'urn, 7. Miir,;. M i ! der Nnl^cichmmn dcö
FriedenVvcrtrQncs siüd alll? miliinrischc,, Op<'rolioncl! l'ii,-
ssestcNt wordl'ü, «llK^cnoiiuin'» dic Täti<ifcit dcr ^liosscr,
lnc sich ülninciis <i>»f Erlli!,dul!^sdil.'nst<: bcschräntt. Dc'r
!Ocrichtl'rstalk'r dcs .,̂ »a« Vjct" tclc^raphicrt. dcih dic Deul°
sclic» »och der Näuinnn^ do» Narda sich zluölf Werst
»restlich Kcr Ttal» rin,imbcn.

^ortnesctzle Mäumuun uon Petersburg.

Peleroliur«, 7. Mär.^. Tic Muunmg von Pcterslnnss
il' ird >imn,icrvro<hl'n fortsicschi. Die Fra^c dcr IWmiclx

lung dos Ratc^> dcr Voltstommissnre nach Mo^üm schl,'ii,i
cndssüliin cntschickm zu sein. I » dicftm ^allc wird dcr
Voll^igsausschni; dcr Sovjcts in Petersliura als oberstes
Ncaicrungsürsiml für dic ,«öallptst<idl cr i lürt wcrdcn. Zahl-
rcichc, Hl)tcli' lüild Prkxi'llMlscr sind <,cst<.'rl, in Moölan an-
g '̂spr̂ chcn lv^rdcn. u»> dic 2laa!5ä»,<cr daselbst untcr^u.

brin^cn.
Die Pnrtcitampfr. l

Tt„l<l,oll!,, ,">. Mär,;. lVcrspätcl cinaclroff^n.) ..^ocnu
dcxiolratcn" „icldct übcr ,(»clsillssfm^ ans Pc lc rsbu^ ! Dic
s^ialrcvolutionärc Lmtc. dic Ännrchistcn nnd dic .Nom-
in'nnistcn ossiticrcn für dcn >tricg. ^ m , <illl,'i, Ärbciicr- und
Sl'!daw,rätcn im ^m,dc hal'cn <«> für und «'' ^cgcn dic
^lnnalimc dcr dcutfckcn ^ric-^nöln'din^unftcn licslilinnl.
?k> Sozialrcuolillioimrc furdcrn dcn iU'cMni« dcr Macht
<ni dic städtiM- Duma. ..Pradda" crtlärt, dai« Prolct<iriat
wcrdc sich nach d '̂N, Muslcr dcr Pariscr .^lonnnllnc vmn
^ahrc 1tt?1 rächcn. Dic.Anarch'stcil dildcn .^r i l 'Mawi l looc
mit sä,war.'.cn T^ahncn. ?lm s,. März tritt cin >wn^rctz dcr
Bolj^cdili .;ur Ncvision dc<- Par lc ipr^ramin^ ' ^usammcn.
^rcitass hat dcr Arbc'icrrat übcr cinc tcilwcisc >ionfist<i-
lic.» docl I 'üracr l i^n Nc innM"^ ,U'NU"sl^u dcr Tovicto
l'cralcn.

Die >lricn<w"lll-i fiir dic ^>)l<fcl!„N!i dr? ^rirzn^,

Amsterdam, li. März. Dcr ..Tcmpo" crfährt alli' Pc-
tcrölmr^ vom 4. März: Es ist jctzl deutlich, das; dcv trica,c>

! rischc (^'ist uutcr dcn rcl'ointiunärcn Tc>zialislcn und dcn
! lintc.jtchcndcn Partcic» übcr>vi^t nnd cinc stcnxiliistc Op-
I posilim, mosten dic Tvricdcn^Mrtci dillX't. Dic .^ricnspcirt,.'i
! schläft lwr. in ^'m Äugcnvlick. wo dic Ncstiernngsciurich'

lnn^cn »on Pclcrslmra nach tx'i» Inncrn dcs Laudcs ülicr-
a^fiilirt ux'rdcn, dic Unterzeichnung dcs Fricdcns daz,l nus.
,-,uliübc». n»! dcn wnnpf mit dcn Deutschen fortzusetzen.
Mau must bedcnlcn, dah dcr ^ricdcnsvcrlrag nichl rechts-
träf l i^ wird. cl>e cr nicht dnrä) den Vollzua,sanoschus; dc'r
Sovjcts rntifizicrt worden ist. Der am 1^. März in

^ Moslnu zns<immcntr<'tende XoiM'es-, ermöglicht eine cr.
neule Prüfung der Friedl'nbediu^unssen und bietet zugleich
(^ele,ic»l>e!t, Petersburg unter dem Vorwandc zu uerlasscn,
daj', e '̂ für die Negiernn^ sowie für ihrc Abteilungen not-

, ln^ndili s.'i, iu Mostau Ul'rlrclen z» sl'in.

Tie Türkei.
Die tautasifche Nrpul ' l i l .

^Uttslnntiudftcl, ?. März. Ei» MMsandtcr dcr
tal!lasisch-,nnsclmanisä)<'n Komitees sassic: Dic kaukasische
NcMbl i t ist cntgcstel, dcm leiste dcs Voljzeviiismus cr-
richtcl U'ordcn. l;2 tautasisclic Absscordnelc, dic für dic licr-.
fassun^ncbcnde Versammlung von Mus',Iand qclvähll ivur
dcn. l'ildctcu in Ti f l i l i einen transkaulasischen Nat mit
dcm georgischer! AduotM'n »elschtirt au der Spitze. Dic
lnntasisclse >1ieMll,lit I>i< „och lein Prugr<i,nm l,insichllich
ilner Beziel)uune,i ,;u de« Nachbarstaaten festsielegt.

<

Argentinien
Anschlusi n» dic (5»<c»<l.

London, 7. März. „Daily (5l)ronicle" ,neldo> <iuc. Bne.
nos Aires: Der argentinische Votschnfier M<n'» isl nach
Washington zurückgek-hrl. Dies bedeutet, das; Argentinien
seine Neutralität aufgeben wird. Naei, hni Auftrag, über
dcn Anschlns; dcr argentinischen Nepublit an die Aktion
gegen dic Mittelmächte auf dcr Grundlage eiues gegen-

seitigen Vertragcs zu vcrändeln. Dic argcnlinischc Ans-
fuhr wird ausschließlich für die Völker dcr Entente vor-
behalten. Argentinien erhält dafür kohlen und anöcre
Waren sowie finanzielle Unterstützung zur Hcbnng seiner
Industrie. Man erklärt.' es sei möglich, daß einige argenti-
nische Nriegssckiffe au dcn Oporationcn dcr Alliierten icil
nrhmen.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

^ur Uutcrstlil'unn der ttric„«>indus<lle.

Washington, «. März. Dcr Tcnat hat cinc Regi^
rungsvorlage aiigcnomineu, durch die eine (Gesellschaft mit
4'/. Millionen Dullars geschaffen »uird. um die Kriegs-
industrie zu unterstützen. Dnrch einen Antrag werden die
Vereinigten Stnaten in dic Lage vcrsctzt toeroen, deutsche
Schiffahrtsburcaus und Hafcnnnlagen zu erwerben. Der
,̂ wcct dcs Antrages besteht darin. Deutschland im ttriegc
,;u stören.

Gedenket drr Dlnmen5,tag5-
und dn Geburtstag5spende!

! Nerontwor i l i ch f r Redakteur: An ton F u n t e l

Statt jeder besonderen Anzeige.

t
Suhmerzgebeugt geben wir allen

Freunden uud Bekaiinton die Trau er-
kunde, daß unsere geliebte Schwester
und Tante, Fräulein

Emilie Fabiani
Private

heute um halb 6 Uhr früh nach kurzem
Leiden, versehen mit den Tröstungen
der heil. Religion, selig im Herrn ent-
schlafen ißt.

Das Leichenbegängnis der unvergeß-
lichen Dahingeschieden'1!] findet Samstag
den 9. d. M. um 4 Uhr uacbmi'tags vom
Trauorhausa »Sv. Petra cesta Nr. 10, auf
den Friedhof zum HeiJ. Kreuz statt

Die heil. SerlonmesHfvi werden in der
Pfarrkirche />u Maria Verkündigung in
Laibach gelesen werden.

Kranzspenden werden dankend ab-

gelehnt.
J i a i h a r h , ;im 8. März 1918.

H57 Die Umtukn MMWmn.
ritäciliHclH» ll,-»UUi,ngHa,yy.l...H. j„ J„-,jJiac;|,.

Für Rauliwaren und
Wildwaren

als: Füohse, Marder, Iltisse, Katzen,
Rehe, Gemsen, Hiraohe, Daohse,

Otter, Hasen eto.
bezahle ich die höchsten Preise.

<'ull. Offtilo und Zusendungen erboten
£» M a x Stb'ss l , Leder- und RHiiiiwar«1»-
handiimg, Klagenfurt. 3136 4 3 - 2 9

Soeben ersobienen: %
«to »stixcl II. «>|

$ v o n M478 8 %

I Hermann Stegemanns t

iUhte des Kn i
«5 Mit 4 farbigen Kriegskurten t
I —•£-• geb. K 26-4O. .-«^_ 1
W 'VoiTiiti^ IN der . ®

I Buch- und Musikalienhandlung |
| l|.v.Kleinmayr& Fed.Bamberg. Laibach.,J

Dr med llauliolzei 's i'riipjirnlo sini) ärztlich erprobt und empfohlen;
WCIIIIMI J.di der clentsi'i.Mi lie •!<?»v.-:-w;iltuni.: vorwcmlct. 1072 1 8 - 1 0

Hernioi Nierenleiden iSSSÄranSbi
m'"1X , n i ' l " r i i r l . r r i d r i " l ' . ' s l o l <-n » n ß r r o r . l . K r C o l ^ e . ( i l : < 3 K 3 ' — .

Hemiapiiien Harnleiden a ; . Ute;
KC>:C" ni l.i-'.t 1 :i !ol- ..In..- I! rulsst.ir. iniznw.mdcn. Doso K B ' - .

Hernia eo Blasenleiden K j t d Ä
g < K e " l-pst. ] '/(. l i"" HinilV.sl, J' i (k. JVIH. I-:,Ü , Doppflpnk. K 8-—.
KrhHlilirh in Aiifilliekeii. teilwiuto auch Di-oRüriun, wo nicht , durch
Vogels (.-.boroiorium Mün. 'h-n, (i,or).-oI1str 01. - Literatur grnli«.

Zwei bis drei möblierte

Monatzimmer
eventuell mit K'ücl.rM.l.cniUauud , J ^ n 1 ^ '
Grnberjevo nabrežje 16, I. StooK,

sofort vergeben. 1762

zn Anbauzwecken
ist zu verpachten.
Näheres j n der Administration dieser

Zeitung. 746 3 -2

! Ein guterhaltener, moderner

I Kinderliegewagen
i wird zu kaufen gesucht.
Antrüge init Preisangebot unter „Klnder-

! wagen" »u die Admin, dieser Zeitg. 1756
i , _ _ _ _ „ ^ _ _ _ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

i Ein oder zwei schön möblierte

Zimmer
sind sofort zu vermieten.
Anzutragen in der Administration dieBer

Zeitnntf. 1759

Offiziersköchinnen
und Kellnerinnen

werden fur Offizlerimesseii ur. Krieg•-
geblet diime id liunötigt. liasebe Angebot«.'
mit Dien«tzcu?riis- Abschriften, pollzei-
Uobem Sittenzeugnis und genauer An-
uuhe des hit list ntrittes erbeten an du*
Etappen-StationBkommando II in
Laibaob, Wiener btrulie 31, ebenerdig.

678 Gebrauchte «^

Flaschen
von Mineralwasser, Woin,Kognak und Cliam-
j>8goer, von % bin 18/,O l^ter kanft i«
Waggon lad tingeu von 10.000 Stück aufwart!

A. KOHN,
PraO'Karolinental, Rokynangasse 1ü.

Einkäufer gesnoht.
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Tie Offcrentcn werden im eigenen
Interesse vor der Anvietung nllzu
holier Ocwinnrüctzahlunncn gewarnt,
weil eine Ermäßigung der angeliote-
nen (Yewinnrilckzalilung nicht in Aus-
sicht gestellt werden tnnn.

Kundmachung,
betreffcnd die Pcrgebunq der Tabalhaliftttrasil in

5!aibllch, äelei,l»ui-^n,», uNca ')lc. 1.

Tie obige Tlldatt)^llVltrafil wird hiimil
im Wege der öffentlickcn Nonlurrcnz zur Ve-
iey'̂ .lst ausgeschrieben.

I n dcm cilijährigell Zeitraume von» 1, Fe»
bluar 1917 bis 31, Jänner 191tt wurdc für
diese Trafik Tadalmaterial in« Weite vo»
42.551 X 50 !> bezogen, woroü der Trasilanten»
gewil», 4255 K 1b ü betruq.

Veim Zerschleiße dcr Wertzeichen d s
Stempcl^eflilles belicf sich drr Bruttosseiuini,
in d>>!!! glclchc» Z'itraume ouf 1175 lv 71 l>,
l'eim Verlaufe ^ ^ Plistweltzeichen mis 8l X
12 l i.

Nähere Daten über d»n bisherigen Ertrag
dcs Geschäftes und die vom früheren «Äeschäfte«'
inhabcr bcstrittencn '.'luslngen lünnen an? d'.u
bci der l. l. ssiininzditeltiun in Lail?aH odcr del
^linanzwach zsDutroll'Bezilisleitlülg in Lni»
dach I e^ii^^enden Erlra^s nnd Lüstrnau<?iuc,skn
ers>ch?n werden,

Inval ide aus d«m letzten Kriege
sowie Witwen und Waifeu nach in
diesem Hricge gefalleul» ol>cr verstor»
heue« Loldatcn genießen unter ge»
wissen Voraussetzungen allen andeven
Newerbern gegenüber einen unbe-
dingten Vorzug.

Die Verleihung an soiche Ncwerber
wird ohne Rücklicht auf die Anbote der
anderen Dssereute« unter Auferlegung,
einer («rwinurültzahlung vom Trafi»
lantengewinn im jährlichen Netrage
von 700 X erfolgen.

Sie haben daher in ihren Dsserten
leine Anbote zu stellcn, sondern ledig«
Nch zu erklären, das; fte mit den in
der Uundmachnna festgesetzten Vczügen
einverstanden sind.

Die mldcren Osferentkn l^ili<n die beau«
spruchw: Bciliq»,' d:!rch Naiuhaftmachung de«
Vetl'agl's dcr uoin Trafir^lit^nsscwinn ang'bo»
tenkn Gkwiinniicliahlung ünzugldcu.

Vas Padiiliu beträgt 400 K und ist m
puvilllilsichercn, nicht verlosbaren Wertpapieren
vor Überreichung des Offertes bci der t. t. Fi^
nanzlande t̂asse in Laibach zu erlegen oder im
Wege der Postsparkasse mittels Erlagscheines
oder Eteuereinzahllmgsscheines in Aarem ein-
zuzahlen.

Tic Offerte find auf der vorgeschriebenen
amtlichen Trncksorte zu verfassen, ordnnugk-«
gemäh zu stempeln uud zu fertigen uud bis
längstens 8U. März 1918 vormittags 11 Uhr
beim Leiter der gefertigten Vcrschlcißdcliördc
in den amtlich ausgelegten N^verten ver-
schlossen imd versiegelt zu überreiche,,.

i t. k. Finanz-P»rektion
Laibach, am 23. Feknia: I9lt j .

St. B II Ö7si ex 1918.
Ponudniki se v lastno korist

«•vare, naj ne ponndijo provisukili
Bovratmh dobiekov, ker ni upati,
hi *e ho poniideni povratni dobifek
znizal.

Razglas,
zadevajoč oddajo tobačne glaviie trnfike v

LjuMJHir, Selenhurpova ulica St. 1.
Ta j-lavna tobačna trafi'<a se s tem raz-

pisnje v ^diiajo potoin javmga n;iti i-aju.
V enoletnem čaau od 1. februuija 1917

do 31. jannarja UM8 BO je aa to tratiko do-
bavilo tobačuotza materijalu za 42.661 K &<) h,
od česar je znaSul tiafikantski dohiček 42.;>5 K
16 1>.

Prodaja vrednostnic fcolkovnega doho-
darstva je v isteni časn vrgla 1175 K 71 h
kosniatega dobirka, prodaja pofttnih vred-
nostnic pa 81 K 12 h.

JiatančuejSe pndatko o dos<'danj««in do-
nofln trafike in o stroškib, katere je imel
prejiinji imejitclj prodaje, je razvideti iz iz-
kaxov o dohodkib in bremoiiih, ki so razpo-
loženi pri o. kr. tinančncm ravuateljstvu v
I-jubljani »]] pri priglednem oknijnem vo<l-
Ptvn tinanrne straže v Ljuhljnni I.

Invalidl izza zadnje vojske ter
vdove in »irote v tej vojskl padllh
all umrllh vojakov lmajo ob gotovih
pogojih br©7.poKoJno prednost pred
viemi drugiml proaUol.

Takim pro»Uoem «e bo podellla
prodaja brez ozlxa ua pouudbe oita-
lih ponudnlkov pro« povratnemu
aobioku v letnem znesku 7 00 K kl
ga bo plačevati iz trafikant»keica
dobička. 6

Tl torej nlmajo v ivojih ponud-
bah stavlti nikakega ponndka, am-
pak se imajo zgolj izjavltl, da *o
zadovoljnl % prejemkl, določenlml v
razglasn.

Ustali pouudniki napovedo zahtcvane
prcjemke tako, da imenujejo iznos povrat-
neg;i dobička, katorega potiudijo iz tratik-mt-
skcga dobička.

Jamščina znaša 400 K. Položiti se mora,
proden se ponudba izroči, pri c. kr. finaačui
doželni blagajni v Ljnbljani v pupilarnovai-
uib, neizžrebuih vrednoBtnib papirjib ali pa
se mora plačati v gotovem denarjn potoin
poötne hranilnico ali H položnico ali pa z
davčno plačilnico.

Pontulb« je napravljati na predpisani
uradni tiskovini. praviliio jib jo kolkovati in
podpisati tcr jib je najpoznejc do 20. niarca
1918 dopoldne ob 11. uri v zaprtib in zape-
čateuib uradnih zavitkib vročiti vodji po<l-
pisanc prodajno oblaati.

C. kr. fiuau^no ravnateljstvo
v Ljubljani, dno 2B. febrnarja 1918.

Amortisierunq.
?lllf Ausuchcn des Zdravw Hlrajnc,

Hnndl!lsmannrs in Krmnburg, wird dns
Vctfahrcn zur Amuttisicllmg nachstchrl,-
den, dem Gesnchstcller angeblich auf dcr
Post in Verlust a,cratenrn Wcrlpapierc^
eiuczeleitet und dcsseu Inhaber aufgefor-
dert, seine Rcchtc binlleli sechs Monaten
vom Tage dicscs Ediltcs an geltend zu
machen, widrigeus das Weripapier nach
Vr> lauf dieser Zeit fnr unwirlsam erklärt
werden würde.

Bezeichnung des Wertpapiere«:
Die Bescheinigung vom 15. August

1017, Nr. Itt,752/-N. i'iber au die Hce«
resvetwaltung Feldpost Nr. li^s, geliefer-
ten 13 l0 I Wein ü ĵ l i , zufamtneu
3930 X , uud 56« I Himlieer ^. 4 X
80 l>, zusamnieu 271« l i 80 I,, beides
zusammen lil>4<i X 80 l,

K. t. Vezittsl^richt .Nrainburg, Abt. I I ,
am 2«. Februar NN 8.

721 Firm. 141, Rg. A I ln l/7

Izbris firme.
Izbrisala se je v registi'U due

27. februarja 1!)18 vslcd odložitve
obita:

sedež firme: Tržič,
bftsedilo firme:

Matäus Loncar.
obratni pred mot: trgovina /. IPSOIM.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

y Ljnbljani, odd. I l l , dne 27. februarja
191S.

720 Firm. 138, Gen. IV 285/41

Premembe pri že vpisani
zadrugi.

V zadružnem registru se je vpisala
dne 27. februarja 1918 pri zadrugi:
Konsumno društvo za Ljubljano

in okoüco,
vpisana zadruga z omejeno zavezo,

naslednja prnmemba:
Vsled sklopa na obciicm zboru od

25. novembra 1017 se izbriše iz uačel-
stvn Anton Zemljič, vj)ise pa Štofan
Dražil, zasobni uradnik v Spodnji
ŠiSki.

C. kr. de/olno k<>t Irgovsko sodisc-o
v Ljubljani, odd. III., due 27. februarjfi
11)18.

Firnis-Ersatz
für 1 tclite Karbci, schnell trocknend, An*
•trichfarben aller Nuancen sowie Bpi-
ritnslackfarbe, blau^ran, offerieren
Oldenbruch u. Sohn & C9.,
573 L;ick- und L('a.ibeniu<lii8trie, 3—2

Kritzendorf bei Wien.

5OO K R O N E N
zahle icb Ibnen, weun meiuWurzelvftrtilger

,,Rla - Balsam'' Ibre
' ^ j p t ^ Hühneraugen, War-

^ ^ ~~r\'^ zen und Hornhaut
M ^ . ^m niebt in drei Ta^en

ttffB&k. Q 5clunerzlo3 otitfernt.
VtSr ^mi^m ^ r < ' ' 8 e ' n < s 'J'iogols samt
VKs^ V&ČB Garantiebrief K 275.,drei

^ ^ ^ \ J K8f)0. Hunderte I):ink-n.
• JWi«/ AtierksirinungRScbreihrM).
Kemeny, Kasohau (Kaasa) 1.

Postfaoh 12/539, Ungarn, um IM*

CO CC

.<. J Lü

to C3

Reparäture* ! leberziehen

Q \ tamptDlšen
Jt 1? : '"1*^ Jeder Art' 176 8

V H A T ^ lör flemißr, Vereine,

r s ^ z ß Anton Gerne
^+*i&& Graveur und Kautschuk-

stampelöszsupr.
Laibaoh, Dvornl trg Nr. 1 (Haus Kastner).

Kontoristin
wird soj;rt aufgenommen.

Offerte sind zu richten un'cr „Nr. 6 0 0 "
an die Administration dieser /eitung.

7 6 1 8 - 1

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon, Fensterbretter
USW. Hind unstreitig meine wcltbokaniiten

Gebirgs-Hänge Nelken
Versand übcraltliin. Katalog gratiH u. frank«.

Roman Bfezocnik.
(idiir^s- Hilntre-Nelken-Vcrnaiiil, Marburg
a. d. Dran, Stniormark, <ialiriel ll»klgHSge
Nr. 3. 397 i - 5

3 ^ Gutes -IWf

Pianino
zu mieten gesucht.

Adresse: SohUohmareff, Wolfgaase
Nr. 3, X. Stook. 74» 2-2

„Internationale^ ist die einzige garantierte Qualität.
1 Karton enthaltend 130 Päokohen (auf 50 Heller Detailverkauf) K 50* .

bei Abnahme von 10 KartonH 10°/0 Habatt
50 » 16«/,

» » » 1 0 0 » 20% » WA b -i
* » 2M) » 2f)«/0

» > > 5(10 » 30°/ 0 »

NT̂ xxntvst.rxxx & C s e r n o v i t z
Kanditen-, Kolonial- und Chemische Waren.

Export und Import
Zentrale: Budapest, VII., Dohany-Gasse 39.

Filiale: Flume, Via Leopard! 9.

p i A A • _ ^ _ sowie KloidiingsHtiicke allrr

p P y ž ^ H t f b ) j ^ m t f f c | f l ^ ^ | f A l t können sebr billig
• • ̂ B ^ Ä ^ S ? " • • % ™ ^ I ^ P ^ Ä ^ l W P umi ̂ arautiert, wawhccbt
zu Hause gefärbt wenlcn mit der gesetzlich gesch(itzton giftfreien * 525 6 -4

Hleiderfarbe „Tehla".
:mr Nur „Tekla" ist echt, ^m

Allo anderen Km-ugtÜKso minderwertig. Piein JXT l>iickcben ßo h. Wi.-dervwkilufor i-rlialU-Ji
boben 15al»htt. Alleinverkauf fdr ptinz Österreicb wie anrh ItnM.-f olon

Commercia Verkaufs-Gesellschaft
für ehem. fectin. Bedarfsartikel O. m. b. H.,
Prag, Wenzelsplatz 13, Telephon 6187.

10 Waggons Kaffee-Ersatz Marke „Era"
in Vi u n d 1 kg-Paketen hat von 1000 kg aufwärts gegen Vorauskasse

pro 100 kg K 620- , bei Waggonbestellung gegen Akkreditiv

Karl Oestei reicher, Teplitz-Schöuau, Haus Windsor.
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Böhmische Gansfedern!
Weiße, uuifosdilwscii 1 k^ IC 1Ü-—, 6 & 0
(irauo,' » 1 kg K' 4 20
Weiß- . {reiehli^iMi 1 kg K 2 4 — , K r ö O
C-iratic, > 1 kg K f?6ü
vcrficinlot per Post zu ö kg oder mein I . H a i -
dek, Prag-Smlohov, Klnskystraße 1.

53!) t'.-ii

IÜr¥lif
mit z'vi>i Hotten, int bei alleinstehender Kran

zu vermieten.
Adresse in ucr Administration dieser

/(Minne:. 714 2 2

Tüchtige

jfechinsehretberin
perfekt deutsch, slovenisch, event, italienisch
•sowie .Stenographie und etwas Hnclilialtung

wird zum 15. März gesucht.
Offerte unter ..Teohu. Bureau" an

lie Administration dieser Zeitiiug. 752

illSÄi1
mit womöglich separiertem hmgang,

sucht ab 14. März bei ruhiger Fa-
milie staatlich angestelltes Fräulein.

Zinsbotr.U' mid womöglich Angabe ob
midi Verpflegung crliäUlicb nnb „Einsam^'
an die Adinin. dieser Zeitung. <'H r> !*

Fräulein
'(iebtig i» all(>11 Iv'sintorarboitcj), speziell
gute und sichere Jirchnerin irtid gewandet

Maschiusehrciborin

findet Anstellung
in oiner Uauunteniehmiuip, und zwar-fjogen

sofortigen Ant r i t t .
Die Offerte sin i an dio Administration

•licsei" Zoituug einzusenden. 705 3 - 2

*-* • 703 2 - 2Suche

l i t t Zimmer
mit zwei Bettoii und Kor.b^clogenhoit, um
liebsten in dir Nithe den Heservespitals Nr. 1

$:$T bis 15. März. -^PJj
Gcfl Zuschriften an Ch. Zoder, Poljana-

atraße Nr. 60, II. Stock.

I Neuers hienen: I
m Das berühmte f

I fagtil j i |
I iiir Frühjahr und Sommer 1918 i

I Jugend - Album S
f alle Favorit - Schnitte und I
I sonstioen Fauorit - Hrtikel 1
< »illIll'»i>6zi«i18m„1.(.taaiePlriIla M

1M. Ranth i
B Laibach, Ma ienplatz %
M Hauptvertretung für Krain. S
m Preis der Albums K 1*60, mit post %
M K l'8O. Nachnahme odor Voraus- M
M zahlung des Betrages. m

| Großversand durch ANATQL, Wien,.. Schulerstrafte n \ 57« 12- s

"' Pferdelizitation.
Von seiten des k. k StaatsJieng-atenpostens Nr. 3,

derzeit in Friedau, wird die Radautzer Ausmusterer-
stute Nr. 62 Sheraky, orientalisches Halbblut, 8 Jahre
alt, DunkelhonigscMmmel mit Blässe, 155 cm hoch,!
am Mittwoch den 13. März 1918 um 9 Uhr vormittags |
am Viehmarktplatze in Laibaoh Versteigerung^weise j
an den Meistbieten ien verkauft. j

K. k. Staatshengotenposteu Nr. 3 in Friedau.
. . — 1
mt m M • • • . — . — « * . ^ A (au» Altblei, Ronaii rund, be-;

^ ^ n y ^ ^ V i n U O r r f l l liebi^ K'i"1"IIK 1IItl1 Meugcsj
V ^ l l l U l I I I V ^ ^ V • * * • von bester Durcbscblagskraft) j

0H<) Typo 1918 (Miiüsenrundeii in Spwalcn) K 45* . j

L S l S F. Maxian, Hermanice, Meu-Paka (Böhmen), j

Wer A Mäuse- und Rattenplage
(auch Schwaben, Ameisen und Kellerasseln) leidet, schreibe
unverbindlich an: Direktion des Terror-Institutes für Öster-

reich, Wien, I, Werderthorgasse 17. 753 4-1

Kleiner, guterhaltener i

Kutschierwagen
(Einspänner) 715 2 2

: C/ zu kaufen gesucht. " ^
Anträge zu stellen au F. Terdina,

Laibaoh, Alter Markt Nr. 17.

Wohnung |
bestellend fms zwei bis drei Zimmern «amt

Zugeliör wird zum 1. Mai oder früher

zu mieten gesucht.
Getl. Antraf,'« unter „ W o h n u n g 16"

erbeten an die Administration die-tor Zeitung.

r"! — | ^
I Gegründe t 1642. T«lephon Nr. 154. I {

] Brüder Eberl "
| Bau- und /Höbelonstreictier, Lachlerer und Sclipiftenmaler l

•^ empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in ü
j ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- "

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.. |

l Olfarbeu-, Lack- uud Firnishandlung f
w ( g e g e n - a b a r «JL e «x O-xacaa-ca. H o t e l « t T a l o a " ) . J

§ I * naaAlhnt werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden 9 "
\ A l auch A u S g e für Anstreicher- und Schriftenmalsr- !

; aucn AUXWB>«*ArbeiteI1 entgegengenommen.

I B <V i < • <i ' ' 5 ^ .-•*-•< «> 1 > o e- t i m — l^f- i «>i ^

Günstige Kaufgelegenheit!
Das stets mit bestem Erfolge geführte, gegenüber

dem Bahnhofe Wocheiner Feistritz in Oberkrain ge-
legene Hotel „Rodica" nebst vollständiger Einrich-
tung und einem großen Felde gelangt am 9. April 1. J.
beim k. k. Bezirksgerichte in Radmannsdorf um 10 Uhr
vormittags zur Versteigerung.

Das Hotel mit Einrichtung ist auf K 81.822-58
gerichtlich geschätzt und beträgt das geringste Gebot
K 41.120 04. das erforderliche Vadium K 8 2 0 0 - - .
Das in d e r Gesamtschätzung inbegriffene Inventar
des Hotels wurde mit K 5991-64 bewertet. 7393-2

Alte, jedoch für NoufüJ.luiiij vollständig
bramhbare Hartholz-Öl- o i er Fir-
üisfäSSOr worden jedes (Quantum SU
k a u f e n geßUCht. Offerte mit Angabe
des Kauininhaltos, der Anzahl u. Beschaffen-
heit der Fässer «ind zu richten an das In-
dustrie- und Versand werk «Urax», (iraz,
Stranchergassft lö. Teleplion Nr. 231. 55 17

3 locli Vliese»
(Tirnauer Vorstadt)

ßiud für die heurige Heuernte demjenigen
abzugeben, d<«r sich verpachtet, gegen

Bezahlung Bitloh zu liefern.
Anzufragen: Franziskanergrass a Nr. 8.

I. Stook. 71.-5 2---S

Schön

ihliertes Zimmer
mit elektrischem Licht und stronjj separiertem

Eingang von auswärtigem Jlerm

als Absteigequartier gesucht.
Anträge uuter „680" au die Admini-

stration dieser Zeitung. (581 5 - 4

™4 Tüchtige, selbständige 2-2

Haiscltiei
wird für sofort gesucht:

Römerstraße Nr. 7, Parterre 4.

Jene Dame,
welche am llaitutbahuhofc ain b. 'Mkr/. eineu

> Hermelinpelz
! (fcfiiTidcn ha t , wird e r such t , •' IHM
; der Administration dieser Zeiti1 ;i;eo,
i widrigenfalls dio ger icut l icb ' yn.v.riK« er-
• Blattet wird. 749
i .. ^ „_________.___________^_______,_»-—

! Fräulein Č
Jarcli intelligente Ar »eider Laodes-
'• sprachen und des :>r<iiU'»i», wo
! mö '̂Jipli anrlj der .stenogiH.phie kundig

'wird für hiesige Kanzlei gesneht.
; Kigeuliändige ZiiHcJirrftcn uuter ,,Kanzlei*
kraft" <in die Administration dieser Zeituug.

| Champagnerkorke
j ohrattchte, nicht zerbrochen, keine Tirage
• odor Kutistkorkc, zahlo 8C> IJpJier per Stück,
• gebrauchte, nicht zerbrochn/ie Flaschenkorke.
2Ü Kronen per Kilo. Übernehme jedes Quan-
tum per Postnachnalime oi;nc vorJierii<e An-
frage. Nun« Korkn ^ejfen vorherige Berau-
stnrting zu Hüchstpreison. Emil Kasslrer,

Korkfabrik, Budapost, AJpär utr.a 10
6 7 2 1 0 . - 7

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
WnrzSrln usw., auoh uaoh Kneipp,
Mand- und Zahnrelnlgran^»miuel,
Lebertran, Mähr- and Ein Streu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie üb rhaupt alle Toiletteartlkdl,
photographisohe App .rate u. Uten-
aillen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiob.se usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Ram, Kognak. 205 8

Lager von frischen Mineralwässer!
und Badesalzen.

Behördlich honz. BifruerschleiB.

Drogerie ünton Sinne
Ä i , JüißBEassß (Ecke Burolatz).
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in a l len ( auch k l e inen ) Q u a n t i t ä t e n :

Schel lack Orange per kg K 100- - Schwefel in S t a u g e n . . . . por k g K 26 '
Schel lack l luh in » » » 8 0 — Gummi »rab. , p r ima 1 . . . . » » » 40 -
Kampfe r iu S t ü c k e n . . . . » > » 1 0 0 — Gummi t r agau t . weiß . . . » » » 30 -
B o r a x in S tücken » » » 2 5 - Schmirgel le inen Nr. 0 -f> por 100 » 8<V
Salmiak in S tücken . . . . > » > 2 0 -

Georg Faludi, Budapest, V,, Lipöt - körut 12.
Telegramm-Adresse: Indicator Budapest. 36H 5

Speise- u. Viehsalz
von 100 kg aufwärts sowie waggonweise

liefert prompt (>68 4-2

H. Wurzingers Nachfolger, Graz,
Lagergasse Hr. 4, int. Fernspr. 0328.

Kaufmännischer Leiter
32 Jahre alt, intelligent, repräsentationsfähig, mit
langjähriger Bureaupraxis und Vorkenntnissen in'
der slovenischen Sprache, welcher über sehr gute
Referenzen verfügt und eine vielseitige Verwendung

gewährleistet

sucht entsprechende sichere Anstellung in
einem größeren Unternehmen. -N

Gen. Zuschriften unter „Vertrauensstellung
Nr. 744" an die Administration dieser Zeitung.

M62 Kanditenwaren.
Elskugel , sjav. fnin« Wurc 100 Kilogramm K 1400-

„ , II» 140-«r 100 KartoiiB » 1 0 5 0 -
Marzipankugel, gur. feine Warn . . 100 Kilogramm - 1400

„ -Stengel , » » » . . 100 . 1400 —
Salamlsohnitte, » > » . . 100 » 1400--

„ - S t a n g e l , > » . . . 1 0 0 * , 1 4 0 0 - •
Marzipan-Würfel, große Stücke . . . 100 » , HJOO—
Gstüllto Deasertwüriel, gem. I;i . . . 100 » » 2ü00-—
Apollo-Dessert , (feni. in olog. KartoriH . 100 » > 32OO1--
Gefüllte Dssert-Boubon«, 100 * •> 3200 -
Viktoria Bombe-Dessert, 1CKX) Stück > 700
K r o n e n - D e s s e r t , gai. Schokoladc-Warc . 1000 ••> » 17(XV ••

,. „ , kitin 1000 » - 10(X)-
Sultan-Brot (Rahat) 1 0 0 K i l o g r a n i m » 1f)5O —
P o p p o r m l a t z , ;52 e r , i n J l o l l e n . . . . 1 0 0 K a r t o n s ., 1G(X)- -•

, ?T) e r , » . . . 1 0 0 » > 2 4 0 0 -
I K o n f e k t - D e s s e r t m i t S t a n i o l . . . KX3 Kilogranim > 32001-
I R o k o k o - D e s a e r t • » . . . . 100 » » 2H00-
I Kastanltm-Pierre-Dessert 100 » > .;3l00-
I F o n d a n t - D e s s e r t m i t H ; a n i n l . . . . 100 Kartous ••> l6uO —
I Dobrdo-Fondant, 140er 100 » > 120U-—
I Zahlbar in vorhiuoiu gejjou Faktura. Wir garantieren für die Qualität.

NEUMANN & CSERNOVITZ
E Export. Import.
I Zentrale: Budapest, VII., Dohäny-Gasse 39.
I Filiale: Fiume, Via Leopard! 9.

Iiom f^fchrton P. T. Pulilikuin nnipfoiile ich heHtuns mein

Snstreich r- und Lochierergsschoff
ftgr* im Hause Rimsha cesta Nr. 16. < 0 W |

Ich bit te um Aufträge für al le ii> dicso.s F a r h oiriHoiilägifjou Arbei ten, dio
i<'li ntfcts raschi'sf, billigst und solidou«: auifliliri>ii wonlc, ita ich noch erstklasHigoa
Miifnrinl »riB ilcr Kriedonszeit zur Verfügung habe .

tfsr- GarantiBre, doB ich nur mit echtem Firnis arbeite, - v s
J o s e f *J*JL<J

7GH v,) Anstreicher uud Lackierer.

IX. h. h. osterr. Klassenlotterie
p/$ • Bei unserer Geschäftsstelle grekaiafte Lose wurden gezogen: <*̂P

K 300.000 HAUPTTREFFER Nr, 10.202, 16. Oktober 1915
.. 100,000 a „ 88.805, 11. „ 1917
„ 60.000 „ „ 60.6116
„ 30.000 M 68.435
„ 10.000 „ 7.788, 13O.169
„ 5.000 „ 68.425
und v i e l e Trelfer z« VL 2OOO--, 1OOO'—, 8OO1-, 4OO1-

An Gewinnen haben wix» ausbezahlt:

^r* K 1,441.600*— ^m
Nächste Ziebuug findet am 12. und 14. März 1918 statt

Zur Verlosung kommen 32C0 Gewinne per K 1.O27.4OO'-

Lose iür diese Klasse empfiehlt die

Laibacher Kreditbank in Laibach
als Geschäftsstelle der K. k. österr. Klassenlotterie K,-> 3 ?,

und <4er«n
Filialen in Triast, «Hi, Klagenfurt, Spalato und Oörz (dz. Laibach).

Preise der Lose für die Besitzer der Vorklasse: " , K 40—, '/• K 20—, '/, K I0—, V. K 5—.
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is Gewinne werden sofort und ohne Abzug ausbezahlt

H r « « l u n d « e r l « z , , n J g . v . K l e i n » u « l ) r ^ F t ^ . B o m b s r z .


